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Die ungariſche Regierung als Anleihe

Senſationelle Enthällungen des Populaire
Paris, 9. Januar. (Radiomeldung.) [mann“ S zehn Millionen Franken gefälſchte An

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ bringt Heute in ſleiheſtücke eht zu haben. Er teilt dann weieinem ſenſatione n Artikel den Beweis dafür, ter a er näch Deauville reiſe, um
daß die gari ſge Regierung nicht nur durch ſeine Geſchäfte dort h et en. Er machtrläſſigkeit die Anle hefälſchungen von Blu dem anderen Kommiſſar Es chzeitig Vorſchläge S

menſtein und Genoſſen z habe, wie er am beſt en zum rfol kommen könne.j Der „Populaire“ erklärt, dieſes Schrei Se c eece n r et reJm Sommer 1924 hä vier rich ters befinde, der aber vorläufig die ung
olizeikommiſſare in riſche Regierung über Gebühr ſchone.

Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit der Aufanderem gekom rn ValtlàS en arpern z an die öſiſche Regierung, ſich nig Mit e igen der Fälſcherregierung
Bethlen machen zu laſſen. Es genüge, daß ſie
chon einmal bei der Franken ar des

nzen Windiſchgräz hereingefallen ſei.

Jn nghai treffen ununterbrochen Flüchtlinge aus den Revolutionsgebiet um Kanton herum
ein. Unſer Bild zeigt Früchtlinge- die geh unken Kantön verlaſſen häben und nun mit Hilfe

der Kulis ihre Habſeligkeiten zu verſtauen ſuchen.
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die Urſache des Unglück noch nicht

re llt. Es jedoch angenommen, t.ſich die Exploſion ereignete, während der fünfzig

ine w 7 en w ger enk. experimentierte. Weingärtner und Eine aus Moliven
9 Stammer unterhielten nämlich in den Kellerräumen Halle, 9. Januar

der Villa unter der Firma „Chemiſche Werke V.e We ten eben en mein We ſmeergngdes Reiches gebiet deſſen
*neueru e eichethekerwaren auch ſogenanntes Alarmmaterial Vorſitzender Per ehemalige Reichskanzler Dr. mit Vergnügen weiter.

r Reichsbahn, und e vor allem Knall- Luther iſt. Was dieſer Bund will, verrät( Es macht immerhin ſtutzig, daß der Aufruf
a eln S In der von ihm erlaſſene Aufruf nur in groben auch von einer Reihe von ſozialdemokra-ſeien u ine Spree Werken bei Re5he ümriſen. Die entſcheidenden Sate lauten tiſchen und demokratiſchen Ober
und RNebel, wenn ein auf der Strece befindlicher folgendermaßen bürgermeiſtern unterzeichnet worden iſt.

v Zug vor einem kurz vorher feſtgeſtellten Hindernis „Der heiße Wille, endlich die volle Freie Wir nennen Beim s (Magdeburg), Hirſch
ährige Hausmädchen ewarnt werden ſoll, in einiger Entfernung auf die des Reiches zu ſaeffen begegnet beſorgter (Dortmund), Boeß (Berlin), Landmann

Martha Schönfelder, auf der Stelle tot. Sie Schienen gelegt, wo ſie dann, wenn der Zug darüber wehr, die geſunde Eigenart vor vermeintlicher (Frankfurt a. M.), eterſen (Hamburg).h n ne fährt, h Knall und ſo die Auf Zer n ſhüren c e r e A d h gegen
amkeit des onals wecken. u n. m Reich muß in n für die gegenwärti tehen taatsa t unddes Hausportiers. Lebensgefahr beſteht wehen entige iumsbetrieb war im die Volksgeſamtheit wichtigen Fragen die Ent Stelcheerteiu u die her der

für niemand Der getötete Kaufmann Willyſyorderen Teil der Villa untergebracht, während in bar dung zuſteben. Reden der Führung in der Sag d für die Einheitsfront mit Luther
Genege iſt der Schwager des Villenbeſitzers Wein P nene u h e r z e P ſein. Vielleicht geben ſich die betreffenden

ie wohnung, e mentierr ma rt ihm die Finanzhoheit u rDie Unglgcsſtene bietet, ähnlich wie der Plat an Sein pe er u u Siam die Regelun aller Fragen, die für die deutſche T nei ter 37 W gefährlichen
der Kataſtrophe in der Landsberger Allee, ein er Keitg anſtellten. Dieſer gefährliche Betrieb war Wirtſcha tsbilanz von Bedeutung find. u re r tr r r s

meinden eine reichere Ausbeute verſpricht.
n hege Bild der Verwüſtun nicht gemeldet, nicht einmal die Aus dieſem Programm iſt alſo nicht mehr

Mit entſcheidend für die Oberbürgermeiſter

niſche Poſition ärmer, und die übrigenl i die auf die Zentralgewalt en
Politik auf eigene Fauſt machen, beſtändeneilten in der n Schalls zu der Unglücks

ſtelle. Kurze Zeit darauf raſten ſchon von
allen Seiten die Feuerwehren
Ziel war Dahlem, Parkſtraße 40 42. Dort
war ein Flügel einer Doppelvilla, die dem früherenmontenegeinſchen Generalkonſul Robert Wein

eberall liegen Trümmermaſſen umher. Wel was in ihm eigentli r inbeits-Gewalt die é loſion hatte, erſert u daraus, S g wurde. S damit d en cher Mnde irere
Decken und ſtücke in die geſchleudert e Chemiker Tee und chönheitsmitte ehalten haben Mehr erfährt man jedoch ſchon mag noch ſein, daß ſie ſi vom Reich leichter
und in den Wipfeln der Bäume geblieben lfabrizierten. der Rede, die Luther in der Eröffnungs Fortſchritte für die Ermächtigung der Gemein-

verſammlung gehalten hat, und in der er er-ſden zur Erhebung von Steuerzuſchlägennen derart lan ſtellt, iſt ſtlärte, „daß ſ. Bund für Regierung und Par verſprechen.
Keine Einigung über das r re rextigen Plan ſtellt, iſt teien ſachliche Vorbereitungsarbeit leiſten wolle Neben dieſen Oberbürgermeiſtern aber

her nicht bekann und daß ſeine Hauptaufgabe darin beſtehe, „das fungieren als Unterzeichner eine gehe ReiheReichsſchulgefetz. ehe richtig unorganiſche und die Staatskraftſvon deutſchnationelen Agrariern, deutſchnatio

Die Angſt der Deutſchnationalen irre w r 3 S entralgewalten e s eiches un e e eugattersleben),Verlin, 9. Januar. (Radiomeldung) Albert Thomas über die Rokwendigkeit Preußens durch eine andere Gejvon Batocki, Graf BehrBehrenhoff, Krupp
m Jienſta tritt 8 r e War inter der Rheinlandräumung ſtaltung zu überwinden. von BohlenHalbach, Boſch, Cuno, Freiherr

u J e S 3n e e e et e e de deren e e h e en Sereeechet Vgle nh Zuttnrn u Thi Len u e In Bordeauy hielt der Leiter des Jnternatioird die ganze Sache ſchon weit klarer. Herr Ferdinand Wolff. Alle dige Leute ſind en
Sinne d vie ne nalen Arbeitsamtes Albert Thomas eine Rede Lither iſt der Vertrauensmann der deutſchenſragierte Gegner Preußens, enra
nahme in den Religionsunterricht. über die Rheinlandsräumung. Die Frie JInduſtrie, er iſt bis zu einem gewiſſen gierte Gegner der Demokratie,In beiden Fragen ſtehen i wie die „Tägliche densidee und der republikaniſche Gedanke in auch der Vertrauensmann der ſen Fein de der öffentlichen Fürſorge,
Rundſchau“ meldet die Forderungen des Zen Deutſchland hätten große Fortſchritte gemacht, er Land wirtſchaft. Er ſteht auf dem rechten ſder öffentlichen Hand, der bis
trums und der Deutſchen Volkspartei nach wie plärte er dabei, aber eine günſtige Weiterentwid Kage der Volkspartei, in die er vor einigen herigen Anleihepolitik der Ge- 4
vor unverſöhnt gegenüber. Immerhin hofft man ſſgng werde gehemmt durch die Andauer der Be en eingetreten iſt, und repräſentiert ge meinden und vieler anderer Dinge mehr,
in Hreiſen der Regierungsparteien auf ein wiſſermaßen das Bindeglied zwiſchen den beiden derentwegen Staat und Gemeinden von derI SEtrigung. die Dentſhnationgie Voitapactei et di en e e W zwiſo Privatinduſtrie und ihrem finanziellen Schütznden vermei demagogiſcher Weiſe ausgeſchlachtet werden könne. Rechtsparteien. Kein Wunder, daß ihm Preu zd r ten er ſe t ßen ein Dorn im Auge iſt, und daß er die gegen ling dem Reichsbankpräſidenten Schacht be

t kämpft werden.ſt ereitiger Reichstagswahlen ſchalten. s wärtig zwiſchen Preußen und dem Reich bege Angſt vor den Wahlen. hen Spannung dazu benutzt, die Poſition Es iſt alſo ganz klar, daß nicht nur dieat auch der ehe aſeitte. nun a mini 5nzwiſchen über die umſtrittenen Fragen neue Da Zentralkomitee der Sowjetunion hat an Preußens in der Richtung zu untergraben, daß Sozialdemokratie ſondern das ganzer ausarbeiten laſſen, die am gen die für Januar bis März in Ausſicht er den Gedanken re Preußen imſ demokratiſche Deutſchland dieſem
n er We v ignn Wealte genommenen Neuwahlen aller örtlichen dörflichen Reichaufgehen zulaſſen. Damit wäre Bunde für Erneuerung des Reiches mit der

wonai Spartei und ſtädtiſchen Sowjets auf den Herbſt ver natürlich die Einheitsſtaatfrage noch keineswegse a durg c m t e ſchoben werden. Dieſe Maßnahme iſt auf die gelöſt. Das Deutſche Reich wäre um eine, und
ſchulgeſeßzes vermeiden zu können. Wie das Zen- Aktivität der Oppoſition zurückzuführen. l zwar um die gewaltigſte republika-

W ößten Skepſis gegenüberſtehen muß.
ir wollen hier gar nicht unterſuchen, wieweit

der perſönliche Ehrgeiz des Herrn Luther, der
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nicht zufrieden damit iſt, Oberbürgermeiſter Geiſtig immer noch ſehr regſam, konnte er ſichzunter dem Herrn Obermuſikmeiſter Vier gab am
von Eſſen, Mitglied des Verwaltungsrats der körperlich kaum noch rühren. Zuletzt war erſs Jannar, nachmittags 4.30 Uhr, im Leipzig
Reichseiſenbahn und Aufſichtsratsmitglied vonſganz erblindet. Im Kreiſe ſeiner Fa Dresdener Rundfunk alſo vor einem euro
einem halben Dutzend Aktiengeſellſchaften zu milie, die ſich um ihn geſammelt hatte, iſt er
ein, eine Rolle ſpielt, es genügt uns zu wiſſen, nun am Sonpta ittag gegen 3 Uhr aus
iß die Feinde der ſogenannten kalten So dem Leben geſchieden. Die Hamburger Arbei-

ſag liſierung ſich zu einem Bunde terſchaft, die mit großer Liebe an ihm hing und
ammengeſchloſſen haben, um die re publiffür die beſonders er unermüdlich tätig war,
kaniſche Vorherrſchaft Preußen in ihm einen der Beſten aus ihren Reihen
im Deutſchen Reich unter dem Deckmantel der Hervorgegangenen, und auch im e wird
Propaganda für den Einheitsſtaat zu zer die Kunde von ſeinem Tode Trauer auslöſen.

brechen. mr 2ſern nene e Reichowehr.. Patriotismusmeiſtern ſozialdemokratiſche de w SCouleur dauern wird, ſoll der Zeit überlaſſen Halle, 9. Januar.
ſein. Wir jedoch haben als Sozialdemokraten Herr Strefemann und Herr Briand
die größte Urſache, auf der Wacht zu ſein und bemühen ſich beide nach Kräften um die deutſch
auf das ſchärfſte zu beobachten, daß der deut franzöſiſche Verſtändigung. Beide haben ihre liebe
ſchen Republik und dem von allen guten Demo Not mit den Extratouren ihrer Militärs. Wähkraten propagierten und ſehnüchſt herbeigerend Herrn Briands Offiziere im deutſchen Rhein te net

wünſchten Einheitsſtaat kein Schaden geſchieht. land ſich zum Allotriatreiben berufen fühlen, pro Dollars für Bank von
ndet die Ankündigung, daß der in der vorigen ſder

Otto Stolten
vozieren deutſche Reichswehrkapellen den franzö r durchgeführte Goldtransport für Rechnung
ſiſchen Nachbarn. Das Muſikkorps des 3. Ba- der arg Notenbank nicht vereinzelt blei

taillons des 11. ReichswehrJufanterie Regiments ben werde Beſtätigung.

Von einem ſchweren Verluſt iſt am Sonn-
tagnachmittag die Hamburger Arbeiterſchaft be
troffen worden. Bürgermeiſter Otto Stol-
ten, langjähriger Vertreter der Sozialdemo-
kratie Hamburgs im Reichstag und in der

bei der deutſchen Reichswehr neben r

an die Macht der Liebe“ das ſchöne „W
unter die Soldaten“ und als wirh

Wacht am Rhein.“ m m ehr
lich: Herr Streſemann ſeiner Locarno Peoder Sule Reichswehr mit der „Wacht am

Rhein“?

nd eine Maßnahme der ſchwarzweißroten Regie
ng, Ke ſei zu einem großen Schulkampf

ihrte, rückgängig gemacht. Der Miniſter erließ
gende Verordnung:

e meines Amtsvorgängers vom
Eu

Der r tusrn e evers, hat am Sonn

ber 1925, den ſogenannten Marquardt
ſche lerlaß, in de en v
meiydeſchulen und die höheren Lehranſtalten ent-Noch einmal 100 Millionen Dollars. Der gegen e beſtehenden Rechtsgrundlage in einſeitiger

Dampfer u der am Weiſe als Bekenntnisſchulen behandelt worden
morgen rk abge iſt, ſſind, hebe ich hermit gemäß Artikel 174 der Reichs

enthält eine neue 100 onen verfaſſung auf. Die Schulen ſind angewieſen, mitFrankreich. Damit Rückſicht auf Artikel 135, 148 Abſ. 2 und 149 Abſ. 2
eichsverfaſſung der Religionsſtunden
Beeinfluſſung der ubens und Gewiſſens

t im Unterricht und bei Schulfeiern

Bürgerſchaft, iſt nach längerer Krankheit aus Oſtpreußen bereitgeſtellt e 25 wieder Gemeinſchaftsſchulen. Zwar

dem Leben geſchieden. Aus einer Darſtellung, die der preußiſche Land ſieht. Wie in den Darlegungen des Miniſters be beſtehen in den Städten ſeit dem Marquardtſchen
Otto Stolten wurde am 4. April 1853wirtſchaftsminiſter am Freitag der Oeffentlichkeit ſonders betont wurde, iſt man in den letzten Jahren Schulerlaß kräftig aufblühende weltliche Schu-

in Hamburg geboren, hätte alſo in einigen ſübergab, geht hervor, daß das Reich bis April 1928 dazu übergegangen, der Schaffung vonſlen und Sammelklaſſen, de in r r
Wochen ſein 75. Lebensjahr vollendet. In ärm zu Siedlungszwecken in den gefährdeten Eigenheimen, Mietwohnungen fürſlichen Orten litten viele m hule, Die
lichen Verhältniſſen groß geworden, wurde es Oſtprovinzen rund 100 Millionen Mark zur Ver- Landarbeiter und Ledigenheimen größte r r sſ dürfte im
ihm aber doch möglich, eine der Hamburger fügung geſtellt (jährlich 50 Millionen) hat. Davon Beachtung zu ſchenken. Viel Sorgen machte auch neue 7 e ſozia r er r ePrivatſchulen zu Teſchen Nach vollendeter ſentfielen 66,7 Millionen Mark auf Preußen. Auf die Aufgabe, die Zinsver pflichtungen derſganzen an freudige Ane g

Schloſſerlehre ging der Neunzehnjährige auf die gekauft wurden im ganzen 64 506 Hektar Boden Siedler einer Steigerung zu ent n.
Wanderſchaft, die ihn auch für längere Zeit Der Aufkauf erforderte in Oberſchleſien und Oſt ziehen. Man hat die Aufgabe dadurch gelöſt, Die Nachricht daß die Volksrechtsparteinach Dresden brachte. Hier trat er e preußen je 11,5 Millionen, in SchleswigHolſtein daß ein Teil der ſogenannten eingefrore nene Staatsgerichtshof Anfechtungsklage gegen die

Eiſenachern bei, um nach ſeiner Rückkehr und in der Grenzmark je 6,5 Millionen, in Nieder Zwiſchenkredite vom Preußiſchen Staat zu Gültigkei Landtagswahlen vom November 1927ſ h k Gültigkeit der Landtagswahnach Hamburg in der vereinigten Par-ſſchleſien 95 Millionen, in Pommern 3.7 Millionen ſermäßigtem Zins gegeben wird, bis eine Normalangeſtrengt habe, trifft nicht zu. Die Volksrechtste i bald in Ghecnamtern tätig zu ſein. 1880 33 in r a r n verzinſung und Amortiſation der Schuld möglih iſt. et e h e Far
wurde der Gründer des „Hamburge „Eigenmitteln ſteuerte Preußen zum Siedlungswe Darſt i Mi r auch und wird ſpäter erſt ihre t e en. StarkeJohannes Wedde auf e jun r a 75 Millionen bei. Für das nächſte Jahr ſind P. r ev r ger re i Neigun e z n dem werben
genten Schloſſer aufmerkſam. Er Leſchafti te29 Millionen vorgeſeben; davon ſind allerdings be haftlichen Verſchuldung hin, die er mitſgigt vie n Döne nene Berge Renahien
ihn mit Berichterſtattung u. a. auch für bie reits 5 Millionen im voraus verausgabt worden. z Milliarden Mark annimmt. Notwendig er- ſein en, die Rechtsparteien.
Bürgerſchaft, wodurch Stolten in das Staats- Um die vermehrte Anſiedlung von Arſpeſſt ſich die Umwandlung von kurgfriſtigen Kre t
und kommunalpolitiſche Leben eingeführt wurde. de itern zu ermöglichen, fordert der preußiſche diten in Höhe von 4 Milliarden Mark in langfriſtige 2 t TBald wurde Stolten unter dem Sozialiſtengeſetz Sandwirtſchaſtsminiſter zinsloſe Einrichgredite. Der Miniſter iſt der Auffaſſung, daß die Vereinsehrennadel

Jm Zuſammenhang mit den bei der Branden

Redakteur im Hamburger Echo“, wo erſt ngskredite, da der Arbeiter das Eigen Aufgabe nicht allein durch die oft erbrterte Ausneben Rot u tapital in Höhe von 8000 bis 10 000 M. zur Er-Jandsankeihe gelöſt werden kann. Er ſchläe

burger verwaltung aufgedeckten Unregel-meahigreiten ſind ſert die verantwort

dachten überall onsunterricht zu
beſchränken, wo Schüler und ülerinnen vor
handen ſind, die nicht am Religionsunterricht tei.
nehmen. Die die für Religionsunterricht
oder für l Unterricht gegeben werden,
ſind für Verſetzungen und für Klaſſenplätze nicht zu
werten.“

Die Braunſchweiger Schulen ſind danach in Zu-

richtung einer bäuerlichen Stelle im Umfange von
60 Morgen nicht aufbringen kann. Man führt
gegenwärtig das Projekt der Zinsverbilligung in

u. a. die Umwandlung von kur zfriſtiger
Wechſelſchuld in eine Schuldſchein-

Nachdem der Verſtorbene wiederholt vergeblichkandidiert hatte, zog er unter großem udel der

Hamburger Partei 1901 als erſter Sozial r eij uld vor, die ungefähr drei Jahre länft. Die e mten die notwendigen Schritte eingeleidemokrat in das hamburgiſche an ihre an er Cigenapue gneles ee Du Aktion aber kann nach Auffaſſung r t c u Gegen den Agiſtcenebe e
desparläme n t ein. e wird und erſt vom ſechſten Jahre an W nie werg i wenn die neue t u la nungen im r
lich war es, daß er ſpäter bei Anwachſen der ent erf e et n men nd erſt rürene e e r greeer Sdie Partei, als 1913 Auguſt Bebel ſtarbihn als Nachfolger des großen Parteiführers in

den Reichstag entſandte. Auch 1919 w
.Stolten Hamburger Vertreter in der National
verſammlung. Gleich darauf im März 1919
trat er in den Hamburger Senat ein und wurde für
Bürgermeiſter. Zunächſt neben Dr.

tat der Setriebe und ter Bornahme ren gſterſem er nGeneralfeldzengmeeſters,
Wirtſchaftskontroble gewährt wird. (Arti le W t Ji kranz iſt die Un g ſo gediehen,der preußiſchen Regierung beſcheini daß man mit der Einleitung eives s
gen, daß ſie mit vieler Energie und mit vielem Er gegen dieſen nationalen Mann rechnen muß.

hme des

Dieſtel, ſpäter neben Dr. Peterſe h ihr1925 trat der verdiente Führer dann in den f re re e a lpe denRuheſtand, weil zunehmende Krankheit ihn ans ndig ge tellen einreichen. Hölz hat zu einemHaus feſſelte. rartigen Antrag bereits ſeine Zuſtimmung geIn der letzten Zeit litt Stolten ſehr ſchwer. Erhöhung der Beleihungsgrenze vor-lleiſtungsfähiger iſt als der Großgru

e n e a r ſeiner t Derkägung rern entdeckte Sexualſyſtem der anzenwelt. wo er in m re zum rDer ſchwediſche Blumenkönig. Dieſe Vorläufer hatten wohl die Siege e, den der Medizin promoviert wurde. Dieſer von 1734 Krieg gegen unbeſtrump? e

Beinez Blütenſtaub und die Stempel als ſchlechts bis 1738 währende Auf t in Holland begrün-Zum 150. Todestag Linnés organe der Pflanzen erkannt 57 indeſſen Zeit, dete Linnés en de wann er in dem
am 10. Januar. Art und Stellung dieſer Befruchtungsorgane als reichen Bankier Cliffort, dem Beſitzer eines der Kürzlich erſchien im Londoner DaiteTheater

Grundlage für eine ſyſtematiſche Einteilung der ſchönſten Gärten im gartenliebenden Holland, während des zweiten Aktes der Operette „CöoksVon Dr Ernſt Michael Pflangen zu bennnen ſ die Sie der das Werk einen freigebigen Gönner, der dem armen Bota M rdü u hre auf der Szene, um, wie
Kein r grlebrter hat es wohl je zu ſolcher ſeiner Vorgänger fortführende ſchwediſche „Bluniker nicht nur den r v in Holland allabendlich, mit ihre et

r gebracht und dieſe Popularität menkönig“ ein, indem er durch den weiteren Aus ermöglichte, ſondern ihm überdies den Auftrag niſchen Tanz vorzuführen. Sie trug bei dieſer Ge
durch zwei Jahrhunderte S unvermindert ſich er bau des übernommenen Seyxualſyſtems eine feſt geh ie Gewäſſer ſeines Gartens und ſeine reichen rvi ein für en Begriffe e un
halten wie Karl von Linné, der Begründer ſgefügte Methodik der Pflanzenbeſtimmung be Naturalienſammlungen zu ordnen und zu beſchrei- möglich langes Kleid aus ſchaxzem Samt,
des botaniſchen Syſtems der konſequent durch gründete, die ihm die Möglichkeit bot, nicht nur ben. Vor den Sorgen des Lebens geſchützt, konnte das bis auf die Woche herabreichte. Jm Verlauf
geführten ufſtellung einer s Termi- den bekannten Arten in ſeinem S ſtem einen Linné das Werk vollenden, indem es des Tanzes ſebte Ho and vorſchriftsmäßig die Tän
nologie, der Einteilung und Beſchreibung der ein hin Platz anzuweiſen, ſondern die du auch be die bisher ungeordneten Kenntniſſe in der Botanit zerin um die Taille, hob ſie mit dem Kopf nach

S Pflanzenorgane. Er wurde damit der fähigte, jeder ſpäter entdeckten Form den ihr ge und Zoologie in ein feſtgefügtes Syſtem zu unten in die Luft. wobei ſich die Zuſchauer übernbrechende Reformator, der durch die Aus ſbührenden Platz einzuräumen bringen. s war das berühmte „Shſtem aſ zeugen konnten, daß die Dame mit nackten Bei
arbeitung eines Weh gegleder en Svſtems der Als Sohn eines armen Landpfarrers, in deſſen matur ae“ das die Reihe der aufſehenerregenden
re Pflanzenbeſtimmung überhaupt erſt die Haus Schmalhans Küchenmeiſter war, wurde Werke eröffneter die die

Orausſetzungen für die Entwicklung der wiſſen Karl Linné, der ſich bis zu ſeiner im Jahre 1757 gebote ausländiſcher Univerſitäten eintrugen.
ſchaftlichen Botanik ſchuf. Und wenn im Licht der erfolgten Nobilitierung der Sitte der Zeit ent Sinns lehnte -alle dieſe ehrenvollen Antr ab Akzent i i
modernen Forſchung heute auch vieles in Linnés ſprechend Linnaus nannte, am 23. Mai 1707 zu und e nachdem er England und z. kaniſchen nt in den Saal ſchrie: „Jm Namen

Syſtem überholt und irrig erſcheint, ſo erweiſt es i z reich beſu Weſich doch noch immer als das et und geeig gultbeit an r Liebe der n der trotz ſinem Aus en
netſte für den v Anfangsunterricht in und Kräutern in Garten und Feld, zum großen wiſſenſchaftlichen Ruf als soffizier ſche Schamloſigkeit. Die
der Schule. Den Gipfelpunkt der Linnéſchen Re Mißvergnügen ſeines Vaters, der den Sohn zum den

reunde, die den armen Sie
dem läſtige

form bildet die Einführung der „binären Nomen-Geiſtlichen beſtimmt hatte und mit Kummerklatur“, d. h. die Benennung jeder Pflanze mit wahrnahm, ch Botaniſieren die führten, konnte er aber bald
zwei RNamen, einem Gattungs und einem Art-Schulaufgaben vernachläffigte. Jn entſagen. Mit dem Titel eines königlichen
namen. Solche Doppelbenennungen waren zwar ſeinem Zorn gab er den ungeratenen Sohn einem Votanikers zum aſeghee der eben gerundeten
e vor Linné von einzelnen Forſchern gelegent- Schuhmacher in die re. Zum Glück Stockholmer Akademie ernannt, erhielt er eine
ich vorgeſchlagen und angewandt worden, aber nahm ſich ein Freund des Hauſes des dverkannten Profeſſur der Medizin an der tät mygie

alle dieſe e waren auf halbem Wege ſtehen Jungen an. Er unterrichtete ihn nicht nur in den die er bald darauf mit der Botani vertauſch
geblieben und überdies von vornherein V ScheiAÄnfangsgründen der edizin und Phyſiologie Von Upſala gingen e teils gelehrten, teils ge

auf dieſe Schamloſigkeit verzichtet.“ s Publikum
war zunächſt ſtarr vor Staunen. Man konnte nicht
begreifen, daß heutzutage noch ein Menſch Anſtoß
an nackten einen nehmen könnte. Der empoörte
Puritaner verließ ſeine Loge und eilte zum Di-
rektor, um ihm mitzuteilen „J gehöre zu der
neuen, in Neuyork begründeten Liga für KReinhal

tung der Sitten. Wir haben einen Feldzug gegentern verurteilt, olange der Unterſchi von Art ſondern ſorgte auch dafür, daß er na olvie-meinverſtändlichen riften in die Welt hinaus. die ſt 5 du reund Gattung nicht präziſiert war, eine Scheidung, rung des Gymnaſiums in See an n e Aus aller ren nder ſtrömten dem großen be W dekgieher pe i r n
die erſt der ſcharf inn gen Beobachtungsgabe des ſſitäten Lund und Upſala Medizin ſtudieren ſchwediſchen Naturforſcher zu, unter denen ſie auf der Bühne aus Gſtelt werden. Eine Ab

wediſchen Naturforſchers gelang. Von der Ge konnte. Daneben wurde aber das Studium ſſich die größten Botaniker der Zeit befanden. Elfſieilung unſeresla lehnte der einzelnen Lebeweſen aus der Pflanzen eifrig weiter betrie- e Sehen waren r mache Sie darauf
ehend, faßte Linné die Organismen zunächſt in ben mit dem Erfolg, deß hen daß Sie au energiſche Proteſte gefaßlmilien zuſammen und benannte ſie, analog den ſeine botaniſchen Kenntniſſe die Au erkſamkeit Erde Mit ihrer Unterſtützung ſchuf er in ſeinem ſein müſſen, wenn ſich ſolche LHamloſt keiten aumilien und Perſonennamen der Menſchen, mit einflußreicher Gönner fand, die ihm ein ſtaatliches botaniſchen Muſeum in Hammar 5 Natu- Alhne fortſetzen ſollten Der PWann ha

t auch in London ins
i

einem Gattungs- und einem Artnamen. Bei die Stipendium für eine Studienreiſe nach Lapp-ſralienſammlung, wie ſie g aſſend] alfo das Talent, ſeine Grundſaä
ſer Namengebung hielt ſich Linns indeſſen nicht land erwirkten. Die Frucht dieſer Reiſe war die kein anderes Land aufzuweiſen hatte. Das 000 ne n e Ja ut zunur an die äußeren Merkmale, er r dabei Ter e eeß er dieſer Reiſe war die La zuweiſen hat n ten Es iſt eine ſchöne Sache, laut und keuſch
e ger W feines J finden dieir das Poetiſche in der Natur, was t zum Sexu WilhelmZdgen dort deitrnn die von thri geſandänenſig mathen ine Ein Beſuch des derthetten nete an Se d l Sheen in Her vor den eher r ertz
Pflanzennamen populär zu machen. Bei der Ein Kupferbergwerks in T vermittelte die Be aller Art ü uft, an Karl von Litiné am verhändlung in dem Prozeß des Flüchtlings in
reihung der einzelnen Gattungen unter den höhe kanntſchaft mit der Tochter des dortigen Arztes 10. Januar 1778 auf ſeinem Landſit Hammarby. Doorn gegen den Leiter der iaccte ne ſtatt
ren Begriff der „Ordnungen“, die ſich ihrerſeits Moräus, der nachmaligen Gattin Linnés. 3 Das Urteil wird erſt im Laufe dieſer ge
wiederum in „Klaſſen“ gliederten, ſtützt er ſich war es auch, die ihm die Mittel zur Fortſetzung großen Naturforſchers enthüllt. fällt werden.

zu vermeiden. Gebete und Anden Rel



r

d vernichtet hat iſt in ihren U

niek.

auf die Nerven fiel.

Und wenige Tage ſpäter

n noch ungeklärt,
Meinungen über die Entſtehung des Unglücks

hen ſich gegenüber: Le uchtgas oder Ammo
Was iſt wahrſcheinlich? Daß Gas, wenn

es mit Luft gemiſcht iſt, leicht explodiert und furcht
bare Zerſtörungen anrichten kann, weiß heute jedes
Kind. Ein Hauptbeſtandteil des Leuchtgaſes iſt ja
das Methan, jene aus einem Atom Kohlenſtoff
und vier Atomen Waſſerſtoff beſtehende Verbindung,
die oft genug in Bergwerken als „Schlagende
Wetter“ die Urſache von Kataſtrophen wird.
Kommt ſogrs Gasgemiſch mit einer Flamme oder
auch nur mit einem Funken in Berührung, ſo ver
bindet ſich ſchlagartig der Sauerſtoff der Luft mit
dem Gas, ungeheure Hitze entwickelt ſich, das Gas
dehnt ſich plötzlich ſehr ſtark aus und die Exploſions-
wellen zerſtören alles, was auf ihrem Wege

ähnlich ſind die Vorgänge bei Ben
inexploſionen, wenn ſich ein Gemiſch aus
enzindämpfen und Luft entzündet. Gebändigt undin Zeſſein gelegt, wird auch dieſe zerſtörende Kraft

ur Wohltat: s und Benzinmotoren ziehen ihre
aft aus ſolchen fortdauernden Exploſionen.
Nun hat aber das ſtörte Haus eine Kühl

anlage beherbergt, die nach der Meinung der
Gaswerke und auch nach der Anſicht mancher Be

reiche Stickſtoffverbindungen werden n.
nd doch die meiſten gen aus ihnen ge

bildet wie ſich be der furchtbaren Exploſion

v

Manchen Roman hat Upton Sinclair ge
ſchrieben, der den ame

r ſeit dem „Su
Chikago hat. keines ſetter Bücher ſolche Senſs

exxegt, wie „Petroleum“. Schon das Titelbilp
tegt machtvoll die Phantaſie jedes Neugierigen
rieſiges Menſchenauge, erhaben und wild wie das
bekannte Auge Gottes, ſtarrt durch ein wildes
Gittergewirr von Oeltürmen und bannt den Be
ſchauer. Es iſt im ganzen eine aufpeitſchende
Spannung und eine Rieſenſenſation und ein

von

mächte.
Die Fauſt der Gewaltigen ſauſte

dieſes Buch eines Verhaßten. Eine willige Zenſur
ſtrich oder unterdrückte auf Befehl der Oelmonarchen
die peinlichſten Stellen

Da kam die grauſame Wirklichkeit dem wackeren
Sinclair zu Hilfe. Sie ſelbſt, die Sprache der Tat

bewies: nicht zu viel iſt geſagt worden in
dem anſtößigen Buch. Jm Gegenteil: zu wenig!

Dieſe ſachlich-dürre und trockene Notiz ging kurz
darauf durch die amerikaniſchen Zeitungen

„Gegen den Oelinduſtriellen Sinclair (kein
Verwandter von Upton Sinclair) in Waſhington
wurde ein Haftbefehl erlaſſen, weil er im Verlauf
der Schwurgerichtsverhandlung gegen ihn die
Geſchworenen beſtach, ſo daß dieſe Verhandlung
auf Beſchluß des Gerichtshofes abgebrochen
werden mußte.“

„Das amerikaniſche Appellationsgericht hat
den Kontrakt um das Pachtverhältnis auf dem
Tegpot Dome OelReſervoir der Marine in
Wyoming, das ſich der Oelmagnat Harry Sinclair
angeeignet hatte, aufgehoben.“

Damit hat die Geſchichte ſelbſt ein leuchtendes
Fanal zu dem Roman „Petroleum“ angezündet.
Der Roman „Petroleum“ war jetzt nicht mehr die
literariſche Spitzenleiſtung eines beſeſſenen Dichter-
forſchers. Er war jetzt Wirklichkeit geworden. Oder
ſchärfer: Die Wirklichkeit hatte den Roman ge
ſchlagen und übertroffen an Senſation und Geſtank.
Und das Geſchichtsbuch des amerikaniſchen Kapi
talismus x um ein trübes Kapitel reicher.

Kein Wunder! Die Geſchichte des Petroleums
war von allem Anfang an ſelbſt ein großer Roman
voller Affären, voller Leidenſchaften und voller
Jntrigen. Vor dem Kriege ſchon begann die Ein
leitung. England machte die erſten Anſtrengungen,

für ſeinen Handel und für ſeine Kriegsflotte el
quellen unter ſeine Kontrolle zu bekommen. Aller
dings war damals Amerika der Alleinherrſcher im
Königreich des Petroleums. Rund drei Viertel der
geſamten »Oelproduktion hatte es in ſeiner Hand.

Petroleum
aniſchen Millionären ſchwer.

ein

Blick hinter das große Geſchiebe ungeheurer Welt

nieder auf

Von Hr. Srnſt Michael
Die bare Exploſion in der bergerſin Oppan gezeigt hat, efährlich derAllee zu B die e r Miets in Trüm nene unter Nur

mer g ig Menſchenleben unter ganz beſonderen Umſtänden gelingt es, ihng. zu bringen. Allein in
verbrennt er, und dabei bilden ſich Waſſer

und r v kann auchrſetzen, aber dazu gehören ungen, wie ſieu Praxis der KälteJnduſtrie h vorkommen.
Man muß das Gas ſchon ſehr ſtark erhitzen und

leichzeitig unter hohen Druck ſetzen, damit es ſich inza Beſtandteile Waſſerſtoff und Stickſtoff ſpaltet.

ermiſcht ſich dann der Waſſerſtoff mit Luft, und
kommt dieſes Knallgas genannte Gemiſch mit einer
offenen mme in Berührung, ſo erfolgt eine Ex
u von fürchterlicher Gewalt. Aber dieſe Be

ingungen liegen bei den Temperaturen und Drucken,
mit denen die Kältemaſchinen arbeiten, niemals vor.
Man hat lange Verſuchsreihen angeſtellt, um zu er
proben, ob ſich das Ammoniak in Kältemaſchinen
er und gefährliche Gasgemiſche bilden kann.Weh ei hat ſich ergeben, daß ſich ſelbſt bei Tempe

raturen über 100 Grad und bei zehn Atmoſphären
Druck in Wochen nur Spuren von Zerſetzungs
produkten bilden. Eine ſogenannte loſion kann
allerdings eintreten, wenn das in Stahlflaſchen
unter hohem Druck aufbewahrte Ammoniak bei hoher
Temperatur die Hülle ſprengt, aber auch dann können
die Verwüſtungen un ich ſo ſchwer ſein wie bei
dem Unglück in der ger Allee. Vor allem

ur E

Ünglück verſchuldet hat.

Der amerikaniſ Petroleumkönig Sinclair
Rechtsanwalt a Anklage

bank rend des großen ruptionspro
eſſes, der abgebrochen werden mußte, da Beehungsrerſehhe der Geſchworenen feſtgeſtellt

werden konnten.

Und es raffte auch die rumäniſchen Petroleum
gebiete in ſeinen kapitaliſtiſchen Jntereſſenkreis. Zu
allein Ueberfluß verſchmolz ſich der engliſche Oel
truſt auch noch mit den holländiſchen Oelgeſell
ſchaften. Und die ſo gebildete Royal Dutch and
Shell Co. war die erſte Oelmacht der Welt, die den
früheren Alleinherrſcher, die amerikaniſche Standard
Oil Co., bei weitem überflügelte.

Selbſtverſtändlich ging dieſe Entwicklung
Amerika auf die Nerven; Waſhington wurde
lebendig. Es verweigerte ſeine Zuſtimmung zu
engliſchen Konzeſſionen in Mittelamerika. Und
ſchließlich wandte ſich 1921 der amerikaniſche
Präſident mit dieſer Botſchaft an die Oeffentlichkeit:

„Die Politik Englands iſt darauf gerichtet,
fremde Staatsangehörige von der Beteiligung am
Oelvorkommen des engliſchen Reiches auszu
ſchließen, dabei andererſeits auf Oelgebiete in
anderen Ländern Einfluß zu gewinnen.“

Damit fing aber der intereſſante Teil dieſer Oel
geſchichte erſt an. Denn jetzt erſt begannen die beiden
großen Weltgeſellſchaften, jede mit Unterſtützung
ihres Staates, einen Krieg im Dunkel, einen Kampf

r den Kuliſſen. Und es wogte hin und her
ngeheure Beſtechungsſummen arbeiteten.

Auf die endgültige Siedehitze geriet aber dieſer
erſt durch das Dazwiſchentreten einer

dritten Macht: Sowjetrußlands! Klug benutzte die

mit ſei

Aber der Krieg war ein ungeheurer Aderlaß. Die ſ amerikaniſche „Standard Oil“ die ruſſenfeindliche

a

a.

Vereinigten Staaten deckten beinahe den ganzen
Verbrauch der alliierten. Kriegsmächte. Und am
Schluß mußten ſie die Entdeckung machen, daß auch
Oelquellen nicht ewig ſ. e Oelflüten

bedeutend abgenommen hatten: Noch zwanzig Jahre
und der Oelreichtum der Vereinigten Staaten iſt
zu Ende! Und England hatte unterdeſſen gut gearbeitet

Es ließ ſich die rieſigen Oelfelder im Jrak und in
Meſopotamien (Moſſul) vom Völkerbunde zuſprechen.

Politik
Aushau

Englands. Sie ſchoß Gelder vor für den
der ruſſiſchen Oelgebiete in Baku und Weſt
Und ſie ſchloß mit Rußland gar einen

ferungsvertrag ab, der England ſchwere Kon
ku machte Außerdem gelang es den Ruſſen,
mit amerikaniſchem Geld einen Teil der Mittel

großen Petroleumpläne waren anſwurde alles vertagt. Weder war es England ge
chruſſiſ chen Einheitfront die Alleinmacht über das außerameri

n Da ließ die Minen ſpringen. kaniſche Petroleum zu bekommen, noch hatte es die
ſtieg auch in Paris hoch. ruſſiſche Konkurrenz endgültig ſchlagen können.

Eine Sowjethetze begann, der ruſſiſche Botſchafter Aber noch hat es die Haupttrümpfe in der Hand.
wurde ihr erſtes Opfer. Und Deterding, der Präſi Und der Roman wird weitergehen. Wenn auch vor
dent der engliſchen Royal Shell, tauchte wie einſläufig durch einen Waffenſtillſtand zwiſchen Stan-
Schatten auf hinter den rieſigen Tſchernowetz- dard Oil und Royal Shell gedämpft und ver
u die Rußlands Valuta zermürbenſſchleiert. Die Kriegsbeile ſind nun vergraben
ollten. worden; bei einer günſtigeren Gelegenheit werden

Damit war der Weltroman auf ſeinem Höhe ſie wieder hervorgeholt werden. Auf beiden Seitenl

punkte angelangt. Die Entſcheidung fiel nicht Es Jul. Leber.

Kberſchwemmungskataſtrophe in London
Die Parlamentshäuſer und der Tower überſchwemmt. Bisher 20 Tote

Von einer Sturmflut, die bis jetzt 20 Todesopfer ſtungsverſuchen ſpielten ſichgefordert hat, iſt London heimgeſucht worden. Der ſab; Todesſchreie der Erlcinlenve erfüllten die Luft.

waltige, zeitweiſe mit einer Stundengeſchwindig Die geſamte Feuerwehr iſt aufgeboten worden.
eit von 80 bis 90 Meilen raſende Sturm hatte eine Ein Wohnungen waren bis an die Decke mitFlutwelle erzengt, die bei ſtminſter die Ufer er gefüllt. Verlauſig ſind die Leichen von
manen in etwa 50 Meter Breite durchbrach und ſich 12 Ertrunkenen gen. Da mit dem Herein-
deza in die Straßen Londons ergoß. Beide Par brechen einer weiteren Flutwelle gerechnet wird,
lamentshäuſer, das WaterlooHoſpi- ſind Notbaxrikaden errichtet worden. Seit
tal und der Tow er wurden mit unheimlicher Ge Menſchengedetken iſt London von einer Ueber
ſchwindigkeit überſchwemmt. Jeder Verkehr ſſchwemmungskataſtrophe in ſolchem Ausmaße nicht
wurde zunächſt unmöglich gemacht. Am gefähr heimgeſucht worden. Heftige Stürme und Ueber
lichſten wurde die ſie bei der CharingCroß ſchwemmungen haben auch in den übrigen Teilen

der Waterloobrücke. Die t J gewaltigen Sachſchaden angerichtet; inund Straßenbahnen konnten ihren Dienſt nicht fort Irland und Schottland ſind durch den Sturm eben

alls große Verheerungen angerichtet worden, ſo daß
er Eiſenbahnverkehr an chiedenen Stellen zeit

weilig eingeſtellt werden mußte.

urchtbare Szenen

etzen. Poliziſten und freiwillige Helfer mußten ſichis z Bruſthöhe durch das Waſſer einen We W

die bedrängten Wohnungen bahnen. Bei den Ret-

wohner des Gebäudes den Anlaß zur Exploſion ge kann es niemals zu Brände n kommen.
ſeden haben ſoll. Dieſe Kühlmaſchinen werden mit Ausſtrömendes Ammoniak kann jedoch für den Waſſerrohebruch. Schlangenangriff

mmoniagk betrieben, einem Stoff, deſſen wäſſe Menſchen ſehr unangenehme Folgen n: es re
rige Löſung jeder Hausfrau als Salmäakge iſt die Schleimhäute ſtark, kann zu Bronchitis und ſelbſt Berlin, 9. Januar. (Radiomeldung.) in ſchwindelnder Höhe
bekannt iſt. Ammoniak, eine Verbindung von zu He führen. Aber das hat mit dem Am Sonntagnachmittag kam es in Berlin im Kapitän Saneeſt de e
Waſſerſtoff und Stickſtoff, iſt ein ſanft ſtechend vorliegenden Fall zu tun. Ammoniak-Tiergartendiertel wieder einmal zu leiſe von Fra keit zurzeit in Be-riechendes Gas, das ſich leicht verflüſſigen läßt. Exploſion iſt nach menſchlichem Ermeſſen als einem re Die Waſſer überſtrömten rn r a 7 eith I v auf einem
Verdampft dieſe Fläſſigten ſo bilden ſi nied Urſache der Kataſtrophe auszuſchließen. Esſſofort d Fahrdamm, liefen auch in den Tier ſude e T nen 4 ch Me n befin
rige Temperaturen, und dieſe Eigenſchaft iſt es, die wird ſich, falls überhaupt im vorliegenden Fall ſich 7 re und r weite Teile hiert kurz vor de o Küknre irre e gra-
man in den Kältemaſchinen ausnutzt. gefährlich noch Feſtſtellungen ermöglichen laſſen, ſchließlich doch des Par Große Teile Berlins blieben ſtunden Wiſeruten n r Se 7 ometer von Rangoon

können jherausſtellen, daß ein undichtes Gasrohr das lang ohne Waſſer. Erſt in den ſpäten Abendſtun iſchen Sta avoy mit ſeiner Be-
leiterin ein ebenſo ungewöhnliches wie gefährliches
benteuer zu beſtehen. Er ſah, als er die Augen

vom Steuer wandte, unter dem Sitz ſeiner Begleite
rin eine r Schlange hervorkriechen, in der er zu
ſeinem Entſetzen eine „Naja“ erkannte, eine der
giftigſten indiſchen Schlangen, deren Biß in weni
gen Augenblicken den Tod herbeiführt. Kapitän
Lancaſter das Steuer nicht aus der Hand laſſen

m e den er gipeng zuſehen. Ver
uns ve e er mit den Füßen die Schlange zuim Bett auf. Die Leiche zeigt am Halſe deutliche erreichen, um ihren Kopf zu gen Biuer

Würgemale, die erkennen laſſen, daß das Mädbewies in dieſem kritiſchen Augenblick eine be
chen mit den Händen erdroſſelt worden iſt. Die deruswerte Kaltblütigkeit. eim Anblick der

Wirtslente hatten gehört, daß die Ermordete mit ſauf ihren Sitz zukriechenden Schlange ſah ſie ſich nach
einem Manne heimgekehrt war. Als ſie kurz nach einem Verteidigungsmittel um und fand. dieſes in
4 Uhr morgens würgende Laute im Zimmer des einem um, der zum Auswechſeln des Steuer
Mädchens hörten, anwortete ihnen auf Fragen eine Hybele bereit lag. Gerade als die Schlange zum
Männe it 2 blick Angriff ge ſie überging, zerſchmetterte ſie mitrſtimme mit „Ja“. Jm nächſten Augenblick nem wo lten wuchtigen Schlag ihre furcht

ſtürzte ein Mann über de gbrribor g c

den konnte die Waſſerverſorgung wiederaufgenom-
men werden.

Luſtmord.
Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in der

Gählerſtraße in Altona ein Luſtmord auf das Kon
trollmädchen Marie Hermine Leck verübt.
Die Polizei fand die Ermordete völlig unbekleidet

bare Widerſacherin. Man kann es dem Kapitän
und verſchwand durch die Wohnungstür. Von demſ glauben daß er und ſeine Begleiterin in ihrem
Täter fehlt bisher jede Spur. Leben nicht ſolche furchtbaren Augenblicke er

an rn iſt in Berli ebt haben wie die wenigen Minuten an Bord der
der 45jä re e es ans der auf dem Flug zwiſchen Rangoon und
Ho ße zu Potsdam. Er wurde in derNähe des Bahnhofs Friedrichſtraße in ſchwerverle t Fuwelier Solna ſtellt ſich.
ine h Gleiſen ge Der Ver Der Juwelier Moritz Solna, der aus ſeineme e wiſchen Ferne Berkeyungen ehe eher wieſen Serlin guter

ne en o Ware im WerteLapltaiverbreen Dorfe Oberpfram on über geflüchtet war, hat ſich ammern bei Ebersber u Dem wunde n e Sonnabend dem Unterſuchungsrichter geſtellt. Er
ger Landmann mit ſeinen beiden erwachſenen Söh M e u der Wertſachen bei ſich, die er dem
nen feſtgenommen und nach München gebracht. Die Richter übergab. Der Zurückgekehrte gibt an daß
verhafteten werden dringend verdächtigt, am 12. Juni et ſich dauernd 7 Berlin aufgehalten habe. Solna
1919 im Hohenkirchener Forſt den Wirtſchaftspächter t 327 ſeinen ngaben verſucht, die Juwelen in
Johann Reiter aus München auf der Jagd er echt Lublt i tn r
mordet und beraubt zuhaben. eine W beſte t. Drr u

Brandſtiftung. Am Hochmeiſterplatz in der Nähe Hungsrichter wiſchen den Haftbefehl
des Bahnhofs Halenſee in Berlin brach amſsegen ihn aufgehoben.
Sonnabend auf dem Boden eines Eckhauſes ein Ausgehobene Kokainhöhle. Jn der Nacht zum

r 7 e R umſrb Kaff 7 n re t r der Jahnentdeckt wurde. ie Feuerwehr konnte traße in Düſſeldorf von der Kriminalpolizeiſeien im Keime erſticken. Es iſt einwandfrei ſeine elaindehle ausgehoben. Eine größere Angeh

eſtgeſtellt worden, t randſtiftung vorliegt. Das von Perſonen, darunter Angehörige der „beſſerenuer iſt in einer Bodenkammer an zwei verſchiede-Stände“ aus Düſſeldorf, die den Rauſchgiften ge

nen Stellen angelegt worden. Die Kriminalpolizei
hat ſofort an Ort und Stelle eine Unterſuchung ein
geleitet.

uldigt hatten, wurden in der Wohnung angetroffen.
as Rauſchgift ſoll ein bekannter Düſſeldorfer Fach

arzt mit Hilfe falſcher Rezepte beſorgt haben.

Woldemaras unverſöhnlich.
Solange nicht Wilna

Warſchan, 9. Januar. (Radiomeldung.)

raphenagentur, daß er bereit ſei, Verhandlungeneereie de der poſtaliſchen und er

Dumme Schwindelei.
Was die Rote Fahne zurechtlügt.

Berlin, 9. Januar. (Radiomeldung.)
Das von Moskau ausgehaltene Berliner Or-

gan der Kommuniſten hat ſich in ſeiner Sonn
tagsnummer eine neue Lüge erdreiſtet, wie ſie
unverſchämter kaum ſein kann. Blatt be
h der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen

rtei habe ſich in ſeiner Donnerstags Sitzung

e der r datpr m Noskeaßt u en ang anweſenden Vertreterndes San e den Auft»ag erteilt,
einen lichſt einſtimmigen Beſchluß über
die fſtellung Noskes herbeizuführen. DerParteivorſtand es werde unter gar keinen Um

rn gegen die Kandidatur Stellung nehmen,
ondern unbedingt an ihr feſthalten.

nach Wilna gleichbed
nung des Beſchluſſes der Botſchafterkonferenz, der
Wilna wegen der nun einmal geſchaffenen Tat-
ſachen Polen zuerkennt. Woldemaras ielt e
in ſeiner Unterredung u. a. vor, im Verlauf der
Verhandlungen für die durch den Verluſt des
WilnaGebietes entſtandenen materiellen Schäden
eine Entſchädigung zu verlangen. Alles das
aber ändere nichts daran, daß Litauen bereit ſei. An dieſen nicht

Die engliſchen Politiker gerieten in ſchwere't i ven Ergebnis führen werden.

rteir a i. einer e h z eoffit at ungen auf rifft es zu Vertreter reiſezunehmen. Er gern bereit, einen pol WeſerEms in e waren, um d i
n in W empfangen. datur „durchzuſetzen“. Aber ſchließlich wird auch

halbamtliche polniſche Telegraphenagentur mit dem neueſten ndel der Roten Fahnebezweifelt auf Grund dieſer Erklärung, daß die ſein beſtimmter Zweck eet. Wir wiederholen
einzuleitenden Verhandlungen zu einem poſi- demgegenüber, daß die SPD. ſelbſt beſtimmt und

verantwortet, was ſie tut und läßt.

Behauptungen iſt
Beziehungen olen zu unterhalten. Wort. Es iſt weder richtig, daß ſim en x d t.e den

ſei
zu



Olnterearten
Heute, Montag, abend 8 Uhr

ringen totm hen üüeönnenale MMCE II
worren, Dienstag keiauitiderns! r e

Arbeiter Weh Kur noch bis eingehließtieh Aitſttwoehe. Na Kenhe A. AinteAus dem Bezirk
eburg e LehrabendeRerf wieder a ir c

r III in Ken Ich In finckrer
Karl Reſbe“ gegen Wolke Fin Film. gewidmet ungeren unver-

tage abends ſtatMontag. den 9. Sanhager
München Bremen gleiohlichen Helden der Luft:

Eine phantastische Geschichte.Artern. o Feut. z p Zunge Beriin Ernstes u Heiteres aus dem Soldaten-
Hauptmann BoelckeP Peter on e M S e

u Se In der Hauptrolle: Manfred von et von d Soſen 7 leben der Vorkriegszeit in 8 Akten.
cheinen aller Mitglieder iſt Vfli Gepackt von tiefer Ergri fenbeit und Ein ergötaliches Militärstüek mitNietleben. ne enn bebenden Herzens verſfolgen wir die echtem fröhlichem Soldatenhumor,hof Zur Sonne nera et laura la p lante Gewer cchalts haus Einzelheiten dieser gewaltig. Tragödie. eine uukrieger ische Angelegenheit

lung, Tagesordnung r Tieſerschüttert erzählt der Film zuw voll komischer Veberraschungen undv hlen. 3. egie: Paul Leni. Schluß von dem Tod des unvergeß- zwerchfellerschütternder Szenen ann giete de n e dt t Regi Hulle. Harz 42--44 lichen Heldenſliegers. vom deutschen denen jeder Freund eines gesunden
zunehmen Grauen und Spuk, Abenteuer und Restauram wen r n 2 wen apa en Konit eine

Jungſozialiſten. Monta i u ger mDelitzſch ſegne van SGreteske, Romantik u. Aberglaube Sitzungszimmer und Bühnenteil. Werzn der ausgereichnete bunte el
Steine teien en r das alles stürmt auf den Be- Guter Mittag und Der Abendandrang ist gewaltig, be- ausß
c e n e schauer ein, spannt, fasziniert und suchen Sie mögliohst die erste Jugenditene haben FutrittGraf (Dürrenderg) ſpricht der Abe d- St Nachmittagsvorstellung!Entwicklungstendenzen der kapita fesseit vom ersten bis zum letzten nd-Staumm Ivgenätiete haben Zutritt und 24hlen und zahlen zur ersten Vorstellung
liſten Wirtſchaſt von P Bild. Und hin und wieder ent- Vorzügliche Küche zur orsten Vorsteiung dalbe Preise halbe Preise- roo9 (2h Ubr im Feſtſaal der Oberreaiſchule. lockt der Film ein Lachen, das Fuuhere VehernachtuHelhra. Frdr es. Wositedrt. Am den Alp verscheucht. ung

Mittwoch. dem II. Jan.

rerW h h r ään Wea grm wn an ghee 5- Vha- e Agpe e c
Naumann Phönix

auf Teilzahlung

eeaneeeel Spuk im Schloß t Und abends in ſie Stuben
Wu ges in unſerer Nähſtube ſtatt

IIIIIIEIBBIIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Gibt es Gespenster l 20 22 UhrReichöbanne krscheinungen der vierten Dimension? Mt. Sifoniekomert

Dienstag3 SchwarrKotöolt IIIIIIIIIIII ine ühr:
S i elioBund er repablikanisch Kriegsteilaehmer) Dazu der Bunte Ter und die xtädt. Sinfoniekonrerte

Ufa h Zahlung dern 00 ense all l. Stammkarten-Ortsgruppe Halle. Rate erbeten.

Heute, Montag,

Wir machen die Kameraden bereits ve nie ver reerre h i Anzahlung 10, Mk., Abzahlung v. B, Mk. annügen am abend, deFebruar 1928. im Volkspark ſtatt Beginn 4 Uhr. g a a U H. Schöning,e S Wähler rer n woe Nummern etreveche JLa von r ar Monte hoturor Fat- der Varſets- Fe fesbbieie Kaffee Bekanntmachung.Zatten rn .Tir uertgt, am n ranova S Das Weliwunder 7 r Nur l Brennbolwersteigerunt
ältlich ber allen Unterkaſſierern. s 4,00 4,40ne n Gr in MRRRNRURNN rn r käamüng 8 Donneretag, den 12. Januar 192ſtraße), an z ruve ſollen auf der NutzLindenſtr.), Textilhaus ermanath.7, ja in Brennholz (Eſ ſtenu er e spreis 50 Dazu der Ferne Verſand e We e8 ertige Betten ufen nt meiſtbi gegen
7 S a Gewert u r grangiose Die Frau nicht früh noch abends ruh, Matieetgen. ſſoſpras. re

nen mee r Varieteteil! Drum tut Erholung ihr wohl gut
alen nnen an der Sisung jeii Uta- Theater le ſſ Tageskaſſe ab Die Freude, wenn ſie darum hält,II 9 i m durch Jhr Frauenblatt: die „Frauenwell“

qgehend.e r, in 3n un m a Täglich der große lach- Erfolg Atonnlere auch Du!

Die Frauenwelt“ kostet trotz erhöhten Um-
fkanges nur 30 Pf. Bestelle noch herte
beim Zeitungsboten oder in deiner Volks-

buchhandlung.

agesordnung. i ve enameraden i Reiſigder W AuketeJungreichsbanner. Di10. pünktlich 2 u Das Haus derin en I aut. Kleinkunſt.den 11, Jan. im „Gewerkſchafts Täglich

Lutherſtraße 14

Offene Stellen.

Männl. A n ee r gutenJugendverſammlung. Jeder ie- Das fabel hafte v r h z Faucheinen on dieſer Serſamminne V Fanal einer kleinen Residenz Reuſahrs Ropanretein fir Anneador a Dagegen e hen i e

Abtei Beruf undLehrſteüenvermittlung: 2 Bäcker
und Konditore, 3 Bäcker nach aus
wärts, 1 Gärtner nach auswärts
mit guter r mung(Käſer) nach auswärts, 3

r Müller Ken 58
c Schmied eu) nach ausw.,mangein S ſpleg, eben R

So

Progrumm!
Mittwoch

1. Elte-
Gexellschafts Adend

verbunden mit
Tanz Tourwier

unt. Leitung der
Original Gastoni

Vor Dienstag
Kolossul billig
Keine u verſäume denvillig. Fiſchpreiſe zieh. an.

2 Waggons treffen ein.

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen
tüchtigen

Buchhalter
der in der doppelten Buchführung, Registratur,
Stenographie firm ist und die Schreib-
maschine schreiben kann.

Alter: Nicht unter 25 Jahre. Bewerbungen
unter Beilage von Zeugnisabschriften sind
bis zum 19. Januar 1928 an die Verwaltung
des Konsumvereins einzureichen.

die Verwanungs.

ſſer ohne Koaus der Nähe von ben

J wishen 7 lebengehrſtellengeſuche.

Männlich Schnerder, u rS
e

ahn Anzabiang in 10 Mo-

natsraten liefert
Teppichhaus Agay A Glück,

frankkurt a. M. ist
Schreib. Sie sofort

Pelberähe

Zugeſchnitten jür
Kragen und Man-
chetten z. Selbſt
aufnähen m ſehr
großer Auswahl
Fell- u. Woli-
verwertung

S e J on d 2 e T läufer Schloſſer licher Att,ne les Muler, u x
Verwaltun sbeamte, Schu
machher, ttler, Kaufmann (fit

Kellner, Köm im en Ewoörnſtent
Aetezte n welle tig es in, Näheri

n. dich 2 Putzmacherin tSperinfabrik, Stickerin, deriRom nn(für Bank er v

Grobe Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz
Scheltfisch ohne Kopf 30

Grüne Heringe4—5 Stück auf Iſt

Seelachs ohne Kopf S 285
Kabveljan ohne Kopf. S 354Karbonaden, bra rtig D 509
Kabeljanſilet 680-Seelachsſilet S 454

Ferner:
fette Vollbüc g 55- wirrungsvolle Rekiame Henriettenrn.31et ötre, z dere in e nd nicht Tel. 250 52. 72 W T

in der 3 e, ſein Unternehmen auSanre Sardinen aus ei einene 7Fabrik, r n. n ger Er ſollte daher nicht ver Wolle-Welle h M
ſäumen. ſich dieſes ittels zu27 bedienen Dies geſ tet am vor Wollene Kleidung
teilhafteſten durch ein gutau ge. f. Sport und Alltagührtes Inſerat r o lks (30 Modelle) Preisdlatt, das in weiten Kreiſen pro veft 75 Pfg
der Bevpolkerung des BeztraesZaueg Sagen verbreitet iſt Valksduchhandlung

eleſen wirdSoar n hier o
für29 Mark
inkl. haltb. Futter-
zutaten modernen

An e egenauemSparſame Hausfrauen bevorzugen v
Ritters Kaffee-Haushaltmischungen u

Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebig 5431Tadelloser Sitz
1 PFd. mit 20 Prozent Bohnenkaffee 0.90 M. Bhrli ch
1 Pfd. mit 40 Prozent Bohnenkaffee 1,40 Leipuiger
Otto Hoak, i Georg Ritter, Gr. Steinstr.Halle a. S., Gr. Vlrichatr 27

e



gahes 1928. Ke. 7 Montag den 9. Jannar
SPD., Ortsverein Halle.

den 9. abends 7 Uhr, imHente, Montag, Januor,
Vorſtandsſitzung.

Abends 8 Uhr im Gewertſchaftshaus (Zimmer 14):

Erweiterte Vorſtandsſitzung

mit den und Bezirkskaſſerern. Umu gebeten.
Der Vorſtand.

Aufgezeichnet von Nulpe.
Perſonen: und Fritze, zweiwaſchechte belenſer We u Venche ehe
rund Zeit: Auf dem Martgzlad zu ver Stein ra e h ſolegt als a

kehrsreicher Stunde, einen Schritt neben der wär „BVaterländiſche Ordnungsblock“ des S dervorragenden Mitgliedern zählt ſchule am
menden „Verkehrsörbſe“. ments wittert nach den für die ihres Beſitzſtandes ſind dieſe des

r be e e r c allem Die Jugenda ws änſch, hasde ſchon jeheerd, nheil, bemühtver Eniin erd iß?“ nur auf der altbewährten Linie der
V „Ree, ich bin jeſbannd wiehn oller ſchen w. r 72 d
äjenſchärm verhindern weintMaxg: „Da wärzde awwer Baugledſerſgen zur Galvaniſie de Stadtrat zu machen, jetzt abgekommen ſind. melſchule Nord für Abteilung I Montags

et Preis, den e r n„Weensde vo t.Ma e J wecken doh Di da r W Maler h unle Süd Gorlaufie weil men Mitt-der immer niſ wen d T. Demokraten wieder mit auch dann S r 25 bis 6 und Freitag von 4 bisu doch be lde völkiſche Ei im Bürgerbloc noch Uhr in Frage. Bei Ueberfüllung findet emäche, treggd ſeine aus. Du weeſd nflußz rgerb prechende Weiterteilung ſtatt. Die erſten Klaſſendoch, Emil arbeeded jedſo bei Banſens h nung treten ſollte. S beiden weltlichen Schulen ſind befreit. Doch iſt
inſdidud und wohin fällſde, in de n den die halliſche Bürgerpreſſe am ſfreiwillige Teilnahme geſtattet.de

dieſer Stelle hupte gerade ein Auto, und
ſtand das Wort nicht.) Nu laach de
Kiewel unn s ſank immer diefer. Da
iwwer Emiln unn ſaade for ihn, ſeik froh,
S olle, gabudde iß. machd awwer

il? Aer treggd raus weilſei Friehſtigg drinne war.
l

n?!“

gegen pelitiſches Stadtparlament“ Aus wärtige Kinder, die wochentags keinee und für eine „bürgerliche Zeit haben und Sonntags vormittags kommen wol
General Anzeiger) ver len, melden ſich Sonntag, den 15. Januar,

10 Uhr, im „Volkspark“.„„ſoll das Einigungswerk der Reaktion Kach dieſen Verabredungen leitete ein Muſik
Alle etwa noch Unentſchloſſenen ſollen in ſtück eine kurze Anſprache des Herrn Lehrer Le ich

gemeinſame Front des „Halliſchen Bürger ein. Sie bezweckte, für den Gedanken der Ju
vereins gelockt werden, denn ſo heißt es in weihe weiter und weiter zu werben und Stolz zu

z

Parteien nicht nur
dem Aufruf, „gerade bei uns in Halle liegt gar wecken über den Befreiungskampf der Arbeiterſchaft.

gehe den Beamten und Angeſtellten en Notwendigkeit für die poli i Das gemeinſam geſungene Lied „Wannd Fritze entſchwinden meinen Augen ne ihren e e e und r. den r. ten“ beendete die kurze aber eindrucsvolle Feier.
Wbeſcheidenen Anſprüchen komm ſcheint man jeßtſ hen die Ducltsten der Fliece ue neee

Nationale Kameraden. rm Ziel gelang zu ſein: der Eheffang einer ſoahecneter geſegt u t ſo toſng beysj Aus der Arbeiter Sänger
Die nationalen Zei ſcheinen ihre großen bürgerlichen Einheitsliſte.

hauptſächlich r den Gerichten zu Die heilloſe Verwirrung und Zer
Neben Klagen Natur kommenſſplitterung, die in der Aufſtellung von rund

e ren retten Gries ſeinem halben Dutzend Liſten droht muß auf jeden
Bürgerlichen

es wörtlich hierher ſetzen müſſen: bewegung.
„Die bei der letzten l von dem Halli- Am Sonntag tagte im „Volkspark“ der 35. Beſchen värge re e einer e irkstag des Bezirks Halle im Deutſchen Arbeiter

neutralen kommunalpolitiſchen Vereini Sängerbund, der von 70 Delegierten beſchickt war.Hatte erſt vor ehemalige che Fall verhindert werden.“ Die beſchaffen Orgeriſeten We wir in Der Bezirkstag, eingeleitet mit einem Kampflied
Redakteur der Zeitung die Macht des treten und nach rein ſachlichen und wirt des ArbeiterSängerchors Halle, ſtand n imHerrn Thiele kennengelernt, ſo e ſich im vor ſchaftlichen Geſichts n die Rang aus Zeichen des 1. Deutſchen ArbeiterSänger Bundes

J Ulegenden Falle der ehemalige euch wählen und der Bürgerſ qlagen, die ſie ſeſte in Hannover. Getragen von dem Wunſche,ar r i vor Herrn Geiſel, r geeignet hält, die in ihrer Tätigkeit nicht ge dort eine wuchtige Demonſtration für das Deutſ
hZ. erhielt ſo den Dank für

er das burger Tageblatt“ in di

6 Frauen und 16 gemiſchten Chören mit 2210

D. 7 e war h ar dieſ die von den delegierten Albert Stöbel.hatte. vorher e werden, ſondern An die Vorſtandsberichte der Sangesg ender Poſten des a en D die weitſichtig r h el ca ſchloß ſich eine Cſollte d mit charakterfeſt, t e ſprache. Der Bezirk ſingt in 42 Männere widmen San und Sängerinnen. Der obligatoriſche

w. z wati Feſtbei T Hannover v rkdert rrs Sberſiſſig. ung ſo mußte ſieh Z. als Eolal noch gu enthehen, wird e n reſtlos an nene
redakteur mit einem von 400 Mk. auch die nächſte Wahl wieder das Sammel l die zurzeit oben ſſmige Vereine müſſen indeſſen noch ihren Ver
begnügen. Als Weihnachtsgabe erhielt Z. auf dem Rathauſe die Lederpolſter drücken und auf pflichtungen dem Bezirk gegenüber nachkommen1926 von Herrn Geiſel die Nachricht daß er ihm ſbecken froſchmolluskenhaften Elemente in derſdas Kommando zur Abſtimmung warten. Herr, du. Die Kaſſenverhältniſſe des Bezirk kann man als
kündigen müſſe, wenn er von Merſeburg nicht Halliſchen Kommunalpolitik ſein. Möglich, daß meine Güte! Der mit unſeren jämmerlichen kom ſehr geſund bezeichnen. Sangesgenoſſe Reinhold
mehr Lokales Darauf ſah ſich J nach man für dieſes einzigartige Gebilde munalen Verhältniſſen Vertraute lacht ſich ſchief, Hoch da ch beantragte in ſeiner Eigenſchaft als
einer anderen Stellung diesmal einen anderen Namen wenn er auf 77 2 T r ung des Bezirkskaſſierers,it der „Halleſchen meindepar ismus äger lieſt. m ſtattgeJa werden wen er Herrn Geiſel davon in ausfindig machen wird, da mit dem Etikettweiß, daß das ünſum, und e wage ſt diel Die einge angenen Anträge der Bezirksvereine
nis ſetzte. Dieſer war darüber

pulhund teilte Z. mit, daß er zum 31. März 1927
könne.

„vaterländiſch“ heute keine Wahlgeſchäfte

alle, nicht,
den größten Bankſkandal erlebt zu

n. ſ r im e nS. Nun kam aber noch ein anderer Vorfall dazu e ſchief geht, darf manc cbvereinler Schäfer in deſſen Abwesenheit an. Amſſten Befürworter des bürgerlichen Miſchmaſches heit beſagt eindeutig, wie groß das Maß von Schuld Ebenſo v ne Ive zlageliſte für nt.
anderen Tage erſchien dieſer im Bureau des Z. und hie Führer der Deutſchen Volksparteiſiſt, das der Bürgerblock auf ſein Haupt geladen hat. Bezirksvorftand des ArbeiterSängerchors Halle
I ſoll dieſen mit einer Reitpeitſche hinter ſind, dieſelben Wahlſtrategen, die einſt das auf per AblehnungM liſtig überfallen und arg mißhandelt
I haben. Dies kam auch Herrn Geiſel zu Ohren.

Einen verprägelten Redakteur konnte dieſer unmög-

laſſung. Mit „Ruückſicht“

geſamte bdürgerliche Seite faſt immer „einig und waren vom eſten Willen beſeelt, die Bewegunggeſchlofſen unter ſich iſt, her nicht vorwärtszutreiben und fanden ihre Erledigung
dann, wenn es gilt, dem Allgemeinwohl zu dienen, meiſt dadurch, daß ſie im Sinne der Antragſteller

oder dem Vorſtand zur Beratungſondern wenn es ſich darum handelt, die privat Ibere wugen Der Antr s iſchen
kapitaliſtiſchen Intereſſen zu vertreten. Stadtbank, Frauen und Mädchenchors, der re agte,
Güterverſchacherung, SeydelWahl beſagen alles! gſieder, die im Gau ein Amt keneben nicht auch

et i z z

dafür, daß die Vorſtandsmitglieder im Sintütlich regeln wollen, mr nicht anſffach jeder Beſchreibung. Oft z die P Bezirksvereine beſtens Frr dendiel d verfügte deſſen friſtloſe Ent- Sachenung Da le a die Familie de z Senhun n zu laſſen, doch ſei es ihm ſchen in dem Raum ſo, daß ſich kaum die ausſcheidenden Sangesgenoſſen ehr
g. war er aber bereit, ihn ilfsweiſe in Halle nicht gelungen. Auch ſei von Herrn vermutet n läßt. Die i dauert als Schriftführet wurde der r2 Dn Ken r 23 giſth mit Zwiſa e her worden, er der ne g. o allerlei dem d Blut S He iſt vom Freien Sängerchor (Halle) ge

we n. iſchendur z Zamwaſich Z. cher v iel u einigen. Am 1. et t t 3 J ſ 7 t dem rer den onderen Raum in der Tagesordnung nahm
c kroch Z. dann zu Kreuz, indem er eine Er verdächtigt habe. e beſtre Wieſe getan zu die Schuld trägt Poſtverwal noch der Vortrag des Sangesgenoſſen
klärung unterſchrieb, daß er den Grund zur friſtloſen
Entlaſſung gegeben habe. Z. will aber nur
auf das ausdrückliche Verlangen Geiſels und deſſen
Zuſicherung, de er dies nur S ſeine Akten n

e r

M doch v nach der Meinung ſeines ſt
echtsanwalts dieſer erige ger e e be en ehe nete nerufen war,en, es erweiſt jetzt, z 2Zfeſt in ſeiner e unten Aufmachung zu ve-

n.

die

die
ſern in einer ſo bevölker- S aue (Halle) ein, der als Teilnehmer des Sänger-
we

vor
Verhandlung am 1. März 1927 liege zwar kein Verwolle, unterſchrieben haben. will dies auch nur Vr- e war. le Ganz re tonte der Referent zumin ſeiner Not getan haben, da er angenom anf ein a iſt Caneſung beweiſt, hat crei tet eder z er

men habe, daß Dieſe war rechtswirtſam. in Halle geglaubt, den vertrauensſe 27 nn, wenn alle ArbeiterGeiſel wieder einmal die Genugtunng betenden Hallenſern alles h e flichten ervollte, es L wieder einer vor dem m Ob ſie ſich darin nicht Feſte zum dieſes
Am 19. April wurde Z. nahegelegt, ſeine Stellung Soſdene Worte berühinter Männer eals Hilfskraft in der Händel- Buchhandlung auf. In Stuttgart gibt es eine ſogenannte ieditigen derben S lhe et ſeene
zugeben, bis zum Antritt einer anderen Stelle könne miſſion“, die es ſich zur Aufgabe gemacht het, on ausübt, und als Bezier aber noch bleiben. Er wurde aber 77 danas ſchwindende Gottvertrauen der Bevölterun Bezirk Halle niema n unter
entlaſſen. Bei ſeinen Verhandlungen wi ſich n erwecken. Zu dieſem Zweck ſie eine rats zur Er dieſem Titel ohne Gen des Vorſtandesaber ſtets die Klärung ſeiner Forderungen durch z, die ſie a Goldene Worte w x Bezirksvereine der Arbeiter rbewegung gu
Schiedsgericht vorbehalten n. de einer Ver Männer“ angibt, damit die Plakate an dirigierenhandlung kam es aber nicht, da Geiſel aus dem Ver S llen, die von der Bevölkerung zahlreich onſgehn t einem warmen Appell an die

e e en e See730. Juni 1927, beim Arbeitsgericht Merſe Denlſwes i n fune Gramm dieſes nthielt und u S e e
burg geltend. Einige Zeugen bekundeten, daß Z.
die Erklärung am 1. März freiwillig ohne Verlangen man über einem Schre ein ſolches Plakat, auf 17 in i prächtig verlaufene einem
Geiſels abgegeben habe. Das Arbeitsgericht Merſe

dem man die folgenden Worte, die Bismarck einſt der ſtehende Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. wuchtigen flied wurde der 385. Bezi be

burg ſah darin eine Anerkennung der friſtloſen Ent geſprochen n ſoll, vorfindet: T r
laſſung und wies die Klage ab. Z. legte beim Gott, der die Welt dreht, hule. Am dem 10. Janwar,Landesarbeitsgericht Halle Berufung Kann auch mich decken ſeider Z. S ne J 7ein, und ſo kam es unter dem Vorſitz des Land Mit ſeinen Flügeln. e i r. und dert dere geerichtsdirektors W. zu Ver Vertraue freudig und bete gläudig! m ondere da lieſe ich W Sttwertgrre s b Zühlhorn
ndlung. Z. ließ hier dur en, er von Originelle iſt, n x vielfder unmitte n Kiner a g tGeiſel deswegen behalten worden ſei, da dieſer ihn g n 9 gut gera en wolffern gehalten wig üwer i en r Ken en und die

J als Zeuge in einem Rattenksnig von Prozeſſen reudiges Vertrauen gefordert wird. Die Abferti u Unfälle iſt ſofort dem Handelsminiſter zu rer Se W drei Kurſe finden

z en.gebraucht habe. Kameräd Leopold habe zwar gung des Publikums an manchen Tagen ſpottet ein
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beiten weil uns die allernoe Lehegnin iſt, die e n Mittel e bitte ichg r r ch i a e Siederbſie zuſtändig hen dent ibehott Mark, damit 52 R aä e Rechtsvorgün eri 7 n chen e a mit wir ngend no ene ger e J elden. nternehmer e u vollenden können. 5 ßn den gen Dr. Krüger
gern vom Amte

m LSandeshauptmann hat der Miniſter gaben, Name, Stand und Wohnung der z Frzliden t

ialanſtalten Dr. Krügerr Der Miniſter für Sorrel und 2
l den Miniſter rer TLeiſotſen für den Gewerdebetrie

r gewerbsmö T Leben oder Eige
nung in er da Faſſung des

ſt länderung der Gewerbeordnung vom 7.

mit der Bitte r laſſen, die
des Staatgrats oder eines zuſtändigen

d teilt, hat nach dieſen
arantiert 1928 in Kraft tretener n h Begehr

ungsgewerbes i n nach den

verfügt worden. führen, aus denen die Einnahmen und

gen Amtliche iſche Preſſedienſt mit

Zeit eine e

wenn nd biſt Du ſelbſt ein armer Arbeiter ſhöre, die nöti
ührung 27 zuſſo denke an m

Aus ür jede
wegen der mangelnden Kontrolle der vom Pro geber, Jnhalt und Art der Aufträge der Zeivinzialausſchuß e n Lantiemeregr r der Vertragsa ſowie die Gehalts n 2eh
Dr. Krügers bei Selbſthilfe“ entſprechende ahlungen erſichtlich ſind. Die Polizeibehör die Wo re dargebracht.“

tungen e ſedoch Tan- deu und ihre Organe können von dem Geſchäft
tièmebeſchlüſſe des Aufſichtsrats der

m h Weh des Provinzialausſ
„Selbſt bie betriebe Kenntnis nehmen. Sie dürfen zuv die Geſchäftsräume jeder it betreten 57 es r

ür die vielen Arbeiter hat der
J

Se Arbeiter brotlos ſind und die
r n
Wenn man ſchon

milien
irchbau!

Zeit gefaßt, zu der der Landeshauptmann und e und Sammelhefte er den Bettelſack ſchwingt, ſollte man lieber dena uffihtsra der „Selbſthilfe“
uch wegen der be der7 nagte iellen Verbindung der

Provinziolanſtalmit der „Selbſthilfe“ r rur r Satzungs nun n zu treffen, die eine ausre de Ueber

l ren waſen ren ding n u Seüberlaſſen
organiſatoriſchen kurze Zeit zurt e Nnereymner iſt re

derletzungen hat der er wen Landes wachung der angeſtellten Wächthauptmann die en wenAuch die eng el behörde hat das Juſtizminiſters teilt der Antiche Preu-e der Sachſen van e in S Außendienſtes durch ihre Organe nachprüfen zu b g. aIgr e endet mit:

beziehungen mit dieſer ſonderbaren Se fe laſſen Als Wä T nur unbeſcholtene, über r Wer Annahme, daß eineOrganiſation eingelaſſen und ihren er zur 24 Jahre alte chäftigt werden. Die eng Wage n Wer rſon oder der Stellung
Segſagung e Sie kann ſich nur gratulierem, Einſtellung des ters darf erſt erfolgen, nachdem der Beteiligten der wegen der Art oder des Um
daß ſie die Beziehungen ſchnellſtens löſte. die Ortspol et ſich durch Aushändiguno fangs der Anſchuldigungen das Intereſſe weiterer

eines mit prechendem Vermerk verſehenen Stücks Kreſſe erregen oder politiſche Bedeutun gewin

Bemerkenswerte Viffern vom Sparen der Anzeige einverſtanden erklärt hat. Jedem ſnen, insbeſondere parlamentariſche Er-
175 Millionen Mark Spareinlagen bei den

Konſumvereinen.

acht. ihrer J e en. Die lizeung des en

Armen ſelbſt etwas zukommen laſſen.

nerd Hie Behandlung der Straffachen von beſon

er und

Wächter iſt protokollariſch zu eröffnen, daß er nicht Srigtungen hervorrufen wird,
die Eigenſchaft eines PolizeibeamtenſJguſtizminiſteroDie Wächter haben bei Ausübung des Wach des Verfahrens als vent r

u machDie Spareinlagen bei den Konſumgenoſſen dienſtes eine Dien ſtkleidung zu tragen, die ſie muß z er wegen na e ver
ſchaften haben in den Jahren 1925/27 eine Höhe als blche kenntlich macht. Sie bedarf der Genehmi-mie den werden, daß ine wichtigerer
von 175, 424, 456 Millionen Mark erreicht. Dieſe gung des Regierungspräſidenten und muß ſo be Meahnahmen t das terium vor vol
ſtändige Steigerung der Spareinlagen ſtellte den ſvefſgn ſein, daß eine
W Deutſcher Konſumvereine vor die m
e e De ſoll r e iſt. Jeder Wächter hat ſtändig eine rote, nicht zu greifenderen Entſchliefu eßungen über die

menhange mit der Bankabteilung der Großein- ſammenklappbare Ausweiskarte zu
kaufsgeſellſchaft Deutſcher Konſumvereine eine Für die Führung pon Waffen durth die

elten die allgemeinen eHypothekenbank gegründet werden, die auch rauch der weſen tden Mitgliedern der Wonſumgenoſſen ſchaften ſpäteſtens innerhalb t J.

Kleinhypotheken zum Erwerb eines Eigen
heims zur Verfügung wen ſoll. Halleſche delstochſchulkurſe. Der

ineSperkeſe der Stadt Halle wurden im vom 9. bis

der n erT e u 1242 Sparbücher neu c Gr. en agan Sreppoſga Die Ne en. e Neuei e t Sag uen ſ9 atf el des

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

35 Nachdruck verboten.
Da Rud 1 wieder, ruderten. Sie die Unti weit draußen imals aerhe man u S vo r e konnte. r

Heiligtum, er wußte
z

gan chrie er, z n er Je
i t der e nächilich u in Se ſtreckte We weiß S c eruden ert und Waſſer u ommer ue i e e W dem Seeſpiegel, und die Diebe mußten vom Boote im lauen Waſſer, und Angela ſagte: „O, ich möchtedaran nimmt niemander konnte nicht mehr e

Daniel war ver ſchoß das Blut Aber Angela wandte end ihren Blick von Boot.
wieder zum oere So ſer vor Er dem Galgen ab und lachte nicht. So lenkte er
regung: „Sie r la Boot raſch in das nahe Schilf. Leicht bogenwäre es e gut, Lanzen zur Seite, raſchelnd ſchlürften
petite maitreſſe
ihr den Mund zu ſtopfen.“

n hatte ſeine Worte d kaum daß
Se ohen waren,nnern nach einer verſöbnenden

Aber
auf die brutale Drohung Daniels hin wandte er ſo

Von da an
ch die Brüder aus dem Wege. Rudolf ſpeiſtebei Daniel, und was Wie zu bereden ha

ſie und verließ das

h kühl und geſchäftsm

Rudolf aber ſah nun, daß ernſte Gefahr im Ver
s ei. Er n h es ja wohl,wahrmachen und einem Prozeß

53 a nach wie vor Widerſtand leiſten
w ſ on r hüberlegteeeenimgieien Herr werde

Der S n und wurde farbenärmer W r 7 Beens e im Herzen Rudolfs und Angelas daz
Se der müde Leſen w r

reden t ſich e ſamm

e ee hatte m dein
boot in ben;es ferti a gebreqe Es
kleinen des Ufers, wo auch

Mk., abge liſch werden fortgeſeßt.

der uniformierten Beamtenſchaft ausgeſ

führen. ſten Schritte zu berichten.
l

miniſter

Winter s oder S. der

t ver vollzogen wird.

e es nicht, wel
a

Meiſt war es Abend oder

Glück vom Garten aus nicht ſehen

Verbrecher der Stadt. Jm

aus zum Himmel ſchweben, wie Rudolf

Boot vorüber wie geſchiedene Geiſter r

nter dem Kiel wieder n tun
tete ſchon

ung Herz des Geliebten.
Ein anderes Mal ſahen

des Ufers log, und A r
gus dem Boote de Stein und hob

Röcke vor den a r
daß der Bruder erzählte ihr von der Sage

im Zorn darüber, da ein Men

8 erzählte Rudolf weiter, „daß im letzten
oot, das goldene und ſilberne Kirche r

geweiht, mit en war.
u S Kreuzen g Kelche und

Liebe glich dem
er und dort ſeit ehrhanderien gefreſſen, Goldm

ich dann zuſgeten un

rgrre
ſommer war et d endlich jenes Schiff mit den

See hinabſti in dem einerch Tk Seukgen r der den Block und wollte
ihren in ſhleue atäglich zu müh rn, aber ſein Blick war getrübt, und er traf

ragte aus dem niedrigen Waſſer der Selgen ür die vom Rudern und ruhten.

t klargrünen Waſſer den g u e

auch, daß der Teufel keine Macht Wie m

dem

Aus einer Allgemeinen Verfügung des preußi

o iſt dem
ne Rü auf den Stand

en. Es

erwechſlung der Wächterſendete t al a iſt wird; die G
Angehörigen der Reichswehr, der er gar a es mit den Jnter-loſſen eſſen e St nung vereinbar iſt, vor ein

beabſichtig

Jn Strafverfahren Denen Reichs oder

geordnete iſt
o

Juſtiz
fort, nötigenfalls telegraphiſch, zu berichten, wenn während der Sigrngeperiobe h

rdnete von der
wennftbefehl e ar ernſt oder wenn die Ver Richt

t gegen ihn vollzogen wird. In gleicher
ſt zu berichten, wenn in einer StrafſacheF. r fuü ührung eines Abgeordneten angeord-

venezianiſchen Gondel ähnl K hinaus, r I trieb, und ſchließlich hob er ſich in einerFiſ denn die n Waſſerwoge deckt den See und entwichalees end auf die Berge. Dort griff er in ſeiner Wut

n auf die Stadt nieder
neben und richtete keinen Schaden an.

An einem Enbe des Auguſt fuhren
Kein Lüftchen wehte, das

er lag ſtill und tet ſie waren beide müde
Die Sonne brannte heiß,

nter und wer den Je ballten
elgebein aus dem empor. Nirgens in der Runde war ein Bootehen fern lag das Ufer. Sie kühlten die Lande

ſcherzte. e Da ſtreiften ſie beide die ſchweren Kleider

lngen Menſchen wußte.

b, ließen ſich ins Waſſer und ſchwammen um das
nun lagen ſie auf dem Boden des

wurden von der Sonne getrocknet und ware
die und Weib zwiſchen Waſſer, Himmel und Wolken

t am wie das erſte Paar, nichts von

a Vann

anderen

Kaum war ekleidet, ſo brach der Stuen a Er wehte zwar ſchräg Wegen ihr Ufer, doch
alt es hart zu arbeiten, um

e en wen vorwärts wie diez zugewandt ruderte

n die braunen Arme ſtreckte u
ſcher,
ela.

freute ſich, mitien tm n. R tet Sturm ihre Haare flattern lie und wie

s Boot ſo in derung des Windes und wieder quer
u ſteuern, daß es nicht i gee zu ilggKudoif

und das
Wie ſieſm
wie der

ihre Auv hege glänzten im Kampfe mit Wind und See! So u
Stein aus den ne rgen d leichen Takt mit ihr ſollte ſein Leben dahinSee chießen wie das Dprt und er wollte es halten wider

nbucht,

l verſchriebe den B daW De F n und ſo ſchob er es auf von ihm alles des h in ruhigem Waſſer.
zige, was er tat, war, daß er was an Schä e in iffen oder ſonſt verſunkene et igee von den Menſchen als bis ſein wehes i e

ae nn eer e perſönlichen rhand Kloſter am See bringen ſollte, ve

ein ein n n werde.

n war und da Drittes trennend oderdaß ein reines unſchuldiges Mä r zur Nonne t u ſolle. e e 3 rn g23
a konnte e ſe'peſe aft werden, wenn ſie dier wußte e

u ehe

Die r röteten ſich zartDer ſchlaue Mann aber a wohl dieſe Ze et Rudolf Curtabatt, daß Angela ihm

eines Familien als er um ſeine e e betrogen. ieſer alle Stürme! Da n ſie um die vorſpringend
wie er der böſen ſolle ein Zauberer in der Stadt geweſen ſein, der Werk ne3 h e 8 geweſen ſ Mauer der kleinen deſe ihr Boot lag

und um

war eigen zumute.einem u miſchte ſich m de fremden Gefühl,
bindend?

ägdleins zu entreißen. So endlich zu handeln und reichteSe
e und nie re Ja er beſege ne MSartori

de um h r rn zu gewinnen.
us

rauer um ſeinefoehe oder Singgend ne giä h de der S den letzten Halt e u dem di a ver
e und Möglichſtes zu tun, a a nhatte grornd e
geräten r S ließung. aßrteil
er, daßſhatte er nicht die gerin Pdegenlza delimpſen. In der e an

Mieter eines Hauſes kg

aus der Eigene edie vom Amtstsdam i erſt a. ausrtikel 118 aſſung ſeinkene s regeBild, T oder in ſonſtiger Weiſe

enu ſei ch nach Artikel 118 der
Mieter wolle

den Beſtrebungen

be
it und Ordnung und

oder einzelnen

vertrag Serrug Fermieter n r e

erlichen uchs verp ieter
i h wahr end der Miet
zeit zu gewähren. vertraglinicht verboten Fur dürfe eder Mieter
Umzügen und ſonſtigen Gelegenheiten dieeiner nicht verbotenen Partei aus dem Fen er

ſeiner Wohnung hängen, wie es üblich ſei.

Das alte Geſet.
Bei dem Wa ndler H. in Halle erſchkeneines Tee ein in ein Schießeiſen zu

kaufen. Einen beſaß der Jün ling
nicht. Das fand abe 8 der 25jährige

anderswo, er auch die behördliche Genehmigung verkaufen „dürfe Die halliche e verſchrieb dem tüchtigen wWiann, wie

einem Prin einen Strafbefehl über 30 Mk.

tellte einen Ve gegen die dere 13. Janvar u Anne zum W. x ffendeſiz dar. W.
b

i komm e vor, daß

ſan S f nein n h e Derheldielt er am Dienstag reiſchte Vorleſung s achorattern uſw., die L

llte, da in Kürze (7) zu erwartendez ſen n mee würde,
Anl r e an eine Sag 5

itr er e derartiger en,
rotz der fachmänniſch gepriefenen Harmloſigkeit ehr

eut zu verdbrecheriſchen Anſchlögen zu gebrauchen
ſind Es blieb mithin bei der Strafe erſter Inſtanz

tig und ohne Nachdruck er glaube, manrn v unter gewiſſen Umſtänden herück-
ſichti a Alther aber wurde es leicht, auch die
weltlichen Herren davon zu überzeugen, daß man
die Ehe eines Mannes aus einem der erſten Ge
e der Stadt mit einer e Andersigen niemals vollziehen dürfe, wenn man nichtAnſt ſtoß bei der Bürgerſchaft erregen wolle. Außer-
dem beſtehe ich noch der dringende Verdacht auf ein

S Verhältnis und auf Hexerei. Das Ge

a

uch wurde abgewieſen. Die von dem großen Ein
luß des gewalttätigen Predikanten eingeſchüchterten

2 en damit, Herrn Curtabatt zu veranlaſſen, endli einzulenken und das Mädchen der
Kir zuzuführen.

Und wirklich, Rudolf konnte ſich nicht verhehlen,
hwe Sache ſt d chlecht. So ſprach er denn mit
ngela darü ſie um ihres ungetrübtenGlückes und Friedens um ihres indes willen

ſich der Formalität des Abendmahles J
wolle. Nur ſtockend und gequält brachte erVorſchlag, der ihm feige den

„Jch kann doch nicht ſo lügen“, klagte ſie.
„Man ſoll eben nicht ohne Lüge durchkommen!“

riyu er durch die Zähne. Er in ſich und
heerg ab, d e zu fordern. Wieder vere n Wochen. Er a die Augen, er klammerte

8 an ſein Glück. die Unruhe wich nicht
hr von ihnen beiden.rig die Mitte des Oktobers machte Angela einen

nfkleinen Gang ins nahe D. Da fühlte ſie, wie
jemand hinter ihr ging, der ſie einholen wollte.Sie mußte endlich um chauen und ſah einen zer-
lumpten Mann mit wirrem Haar und Bart.
dieſe glühenden Augen? Das war ja Haug!

jetzt war er neben ihr und lachte verzerrt:
z gen du 2 Em macht du Weltkind

t und in der er als fernutigen r e Straßen eppen u
fürs i tn zu wirken bylepp

„Was wollt ihr denn von mir?“ ſagte Aabweiſend, aber innerlich zitternd. ſagte nete

„Du haſt die Gemeinde verraten wir werdens
dir heimzahlen und deinem m e Herrn
elende r ziſchte der unſinnige heraus und
Pegdte ſich dann zwiſchen Häuſern a

Arzt eilte heim und die Tieferregte e
eine leichte Ohnmacht. Sie legte ſich zu Bett und
erzählte am Abend dem beſorgten Geliebten ihre
Begegnung mit Haug.

(Fortſetzung folgt.)

dein Berlin SW 61, Belleunten vie T. z uchform erdältiich in Volkebiatt“

einen Neben

bauen Pa. ehe ße ſiehe

e. S
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ſtönnen. Da die führenden Meta Ort, dieſhaben.Merſeburg Querfurt ennetaoeeeeeeeeeeceeh t Peſteärdi gen Heerden ſind bemüht einelheiternaſe zu pergeſſen. 9eſgiat verteilte ſtaſtig
Bildtafeln und alle mögliche einſchlägige Lektürein Meru den 5 r vervollſtändigen die aueſtellun 8Wie wir berei Erwähnenswert iſt noch hie Sonderabteilun

e c e e tt ſo weit verbunden; denn kein anderes Mittel alsund war gut deſucht. Den Ihre tdoris erſtatteten beit, S zu r u Metallarbeiter t n We Radio iſt beſſer geeignet, den Gedanken der Welt
die Genoſſen Martin und Kämpf, letzterer er ſammlung ſollte aber r el ſein, wie man Gezerneren, er icheren Wagen die Mansfelder r peranto zu verwirklichen. Und mehr als
über Mitgliederbewegung und Kaſſe. nach hat wertſchaftsverſammiungen nicht vorbereiten ſoll. Lande elektriſch defahren werden. 150 Sender der ganzen Welt bringen auch ſchonch die Ortsgruppe a Jahre in auf Sangerhanſen. Jugendweihe. Der Verban Darbietungen in Fran Eine Karte mit ein-teigender Linie bewegt, ſo im Mitgliederbe für Freidenkertum und Feuerdeſtattung, Ortsgruppe Uleleben. Unmban le ne zeigt faſt alle die Sender auf.

and, wie auch in den Kaſſenverhältniſſen. Es iſt Sangerhaufen, veranſtaltet wie alljährlich Oſtern ſeine eder e numögliches Urtetl. Einem Als Arbeitere Vortrag Jugendweihe. Alle Eltern, deren zur Entlaſſung kom leber Flurhüter fiel am 6. März 1927 ein Grasb and) reiche Sammlung von Eſperantoliteratur ausge
den Verſammlungen ſtets einehalten worden zur der Mitglieder. mende Kinder an dieſer Feier teilnehmen ſollen, werden auf verſchiedenen Zellen dicht am Saaleufer auf. Aberſſtellt, die faſt alle i i iPie Verſammlungen ucht, ſerſucht, dieſe anzumelden, damit ſofort mit dem Vor erſt einige Zeit ſpäter wurde idm dieſer Vorgang bewußt, b t h denen Sparer Meter

ebenſo die anderen Ve W der Sag vereitungsunterricht begonnen werden kann. Anmeldungen als er den ihm bekannten Bootsmann Wilhelm Kunze bewegung und Länder enthält. Daneben gibt es
Maiſeier, Revolu cier vor allem das nimmt entgegen: Oskar Hoff, Konſumverkaufesſtelle Magde aus Alsleben mit Frau und Hund aus jener Richtungſalle mögliche Literatur in Eſperanto. Eine reich
25jährige Jubiläum des Unterbeziris. Frauen dvrger Straße; Bruno Feiſt, Bonifaziusgaſſe 12. tommen ſah. Das Ehepaar bückte ſich, und da war es haltige und wrreh Poſtkartenſammlung zeigt
ruppe und Jugend weiſen ebenfalls Fortſchritt auf. Sangertauſen. Zum Sparkaſſen Neubau für den Veamten zur Sewißheit geworden, daß K. das weiter, daß eine

n nd und ein Kulturkariell iſt entſtanden. Die gep ante Errichtung eines Reudaues der ſtädtiſchen Das angezündet habe. So gab er es auch vorm er mit allen Völkern der Erde möglich iſt. Ver Ge
v tet der Stadt ion fand Sparkaſſe, der über der Gonna an der Göpenbrücke zu weiterten Schöffengericht Halle am 28. Oktober 2927 und. ſamteindruck von dieſer Ausſtellung iſt ſehrdie Anerkennung der Mitglieder. Stadtparla ſteden kommen ſoll, hat den Widerſpruch eines Teils der Daraufhin wurde K. zu ſechs Monaten Gefängnis ver r Die dein der verſchiedenſten

ment ſind und werden große Probleme be hieſigen Bürgerſchaft hervorgerufen. Teils wird die urteilt. Die Strafkammer a Halle hod im Widerſpruch Apparate Fortſchritte
ndärt es ſei nur an die Eingemeindungffrage er Rotwendigkeit des Neubaues überhaupt beſtritten, teils um Anklagevertreter) das Urteil auf und ſprach K. frei, die Radiotechnik gemacht hat. Da ſich die Aus-

er. wird der in Ausſicht genommene Platz bemängelt. da zwei Zeugen beeideten, das Feuer vor Auftauchen ſtellung auch eines regen erfreute, darf
Die Führung der Kaſſengeſchäfte, Einziehung der Dieſer Sparkaſſenbau über der Gonna ſo. der Gegen des Etepaares deobachtet zu haben. man erwarten, daß die immerhin noch kleine Orts

Beiträge der Ortegruppe gehen glatt ponſſtatten, ſo nand einer Vfgerchung ſein, zu der die Sangerdäuſerſ, Hettſiedt. in ars ehe a an Zeuen Anhängern gewinnt und damit

ma
daß Reſtanten ni verz en Die Mit Geſellſchaft für Kunſt und Kunſtgewerbe die Mitglieder gen Betruges im Rückfall verurteilte ſa die Geſamtbewegung weit tſchrir S e Wer Wer des Vorſtandes und der Ausſchüſſe auf heute nach dem das Amtsgericht den Geſchi rer nn gung weitere Fortſchritte
eit und der Tätigkeit der Partei in der Oeffentlich Hotel „Kaiſerin Auguſta“ zuſammenberufen hat. Scharneck aus Pfersdorf Se echs Monaten

nakeit. Gefängnis. Sch. hatte ſi ner Entlaſſun Del 8Die Arbeiter Wohlfahrt hat mit dem vergangenen Heringen. An Genickſtarre geſtorben aus dem du ängnis in n a de ſiris. Jahre hauptverſammlung

ei i i t vereins. T ddaercke r bieten beſonders erſprieß- Feignete ſich in dieſen Tagen ein Fall von Großörner zu der Mutter eines im ängnis Wetters wies die Serſowatiung nen pute d Weſe

iche it geleiſtet.
dſtarre, Ein junger Mann erkrankte unter mit ihm bekanntgewordenen Zellengenoſſen be e auf und konnte als hoffnungsvolles iAllen in len ein durchaus erfreuliches Vild See hen geren in örn und verſu n von ihr en mittel und das kommende Weh geheutet wegen r

über die entwiciuns der Partei am Plate. Pungen erlegen. es ndelte ſh. um Genic. ld zu erſchwindeln. Es wurden ihm diesmal ſeinem Geſchäftsbericht betonte der 1. Vorſigende
Die Neuwahlen am Hrt brachten Wieder ſiarre. Von einem weiteren Fall iſt bis jetzt noch poh Ainmal mildernde Umſtände gewährt, aber Genoſſe Hampe, daß eine rege Bildungsarbeit

wahl der alten Leitung der Ortsgruppe, und zwar nichts bekannt. das nöchſtemal dürfte ihm das Zuchthaus winken. betrieben werden konnte, da große politiſche
einſtimmig. Der Unterbezirksvorſtand wurde eben Hettſtedt. Bei dem letzten Unwetter, das in der Kämpfe nicht zu führen waren. Aus dem Kaſſen
fzüs bis ant den d w. wiedergewävit n r T e vri Ge Buhle ging hervor, daß trotziter wurden n en nter Mansfe Deutſches Haus“ in am gen Bodens in Deli ortſchritte ibengletonſeren beſeit. mer n a der Kreiſe Dach Den Se hen a in per ren des

un auf zu neuer nſiver Ar Jahre Mans evölkerungsziffern. Die „Vo zu verzeichnen waren. Gen. Schirmer1928! Kreistag des Mansfelder Seekreiſes. Bevölkerungsbewegung der St ein im ſerſtattete Bericht über die Arbeit der Jungſozia
Am Dienstag, dem 17. Januar, tagt im Kreis Jahre 1927 war wie folgt: Anfang 1927 betrug liſten und Genoſſe Heinrich über die der SAJ.

n ſe in Eisleben, Lindenſtraße, der istag des die Einwohnerzahl 2221 Perſonen. Am 31. De Die er ebhardt berichtete über die
bau in der P Lalop traße iſt e das angeblich felder Seekreiſes mit folgender Tagesordnung: zember 1 waren 2259 Perſonen vorhanden. Tätigkeit der Frauengruppe und der Arbeiter
aus ſicherſter Quelle ſtammende Gerücht im Um 1. Abnahme der Rechnung des Kreiskran Es iſt daher eine Zunahme von 38 Perſonen zu de ahrt, die eine erſprießliche Arbeit auf demlauf, da eine ganze Reihe von Klaſſen infolgeſken hauſes für 1925. verzeichnen. Geburtsanzeigen: Männli t Gebiete des Fürſorgeweſens entfaltet haben. An
alſcher Lage der Fenſter unrichtig belichtet geweſen 2. Einrichtung einer Obſtbauinſpektionſweiblich 20, zuſammen 34 Geburten. Sterbefälle: der an die Berichte ſich anſchließenden regen Aus
ei und daß nachträglich außerordentlich koſtſpielige für den Mansfelder Seekreis. Männlich 16, weiblich 14, zuſammen 30 Sterbe- ſprache beteiligten ſich eine Reihe von er
mbauten notwendig geweſen wären, um dieſen 3. Ankauf des bisher gepachteten Kreis weinſfälle. Eheſchließungen: Vor dem Standesamt Die Vorſtandswahl ergab Wiederwahl, ſo daß

ſchweren Fehler aus der Welt zu ſchaffen. Die ſberges. ansfeld wurden im Jahre 1927 14 Ehen ge-ſſich der Vorſtand wie bisher zuſammenſetzt aus
Koſten für dieſe Sghlerbeſeitigun werden bis zu 4. I. zur Ordnung für die Erhebung einer ſchloſſen. Genoſſen Hampe, Schwahn, Buhle, Schmidt,200 000 Mk. angegeben. Von amtlicher Stelle wirdſSrundſtückszubehörſteuer vom 10. März Angedorf. Aus der Partei. In einer Sebhardt, Chriſtoph und Klunkert. Als Verbin
darauf erwidert, daß ſelbſtverſtändlich an dieſer 1927. geſtern ſtattgefundenen Mitgliederverſammlung un a S von der Partei zur Jugend wurden
ganzen Verleumdung kein wahres Wort iſt. Der 65. Erlaß einer allgemeinen Wert zuſſeres jungen Ortsvereins der SPD. machte der Ge beſtimmt Gen. Haake und Küſter.

au iſt genau ſo ausgeführt, wie er geplant und m r noſſe W. Herzig (Halle) weſentliche Ausführungen ſr, Wneſſe Schwahn gab dann ein Sild über
von der Schulaufſichtsbehörde genehmigt iſt, und 6. Wahlen: Wahl je eines Amtavorſtehers n dem Referat des Genoſſen Hiülferding auf dem ſie Arbeit der Siadtverordnetenfraktion. Eres iſt keinerlei nahträolihe Aendering daran er fär die Amisbezieke Solgnünde, Heiligenthal ind ſeFentelteg in Kiel aber die kuchen er Segen Lennte feſtſtellen. daß tros der 1
folgt oder notwendig geworden. Damit iſt alſo eines Amtsvorſteher Stellvertreters für die Amts hemokratie in der Republik. Anſchließend fand eine Swäche der Cinfluß der Fraktion innerhalb der
eiten e Aer am ein von dige Fotteledorf, Heiligentbal. nd Schochwit Ausſprache über die Agitation fur die Mansfelder er mänalpaliniſchen Ardeit 3 u verkenneneilloſes Gende gehentelt van Sedenfe le wich d) Schiedemännerwahien für ſegs Benirte: Wahl nene an Bee h ännee rer W S
in der heutigen Stadtverordnetenſitzung dieſe An je eines Vertreters der Städte und der Land ammlung gewählte tand wurde r noſſe Hampe entwickelte dann das Arbeita.legenhett a ber werde e Pkre Arts e mere Weſwaſteſehr deſt e er r rn r. r

7 uf die vom erkſchaftskares, daß die Urheber des Gerüchts ſich melden, wenn i J Berichterſtattung für die „Vo en veranſtaltetensſchullehrkräfte. un ldungsabende hiſie glauben, daß etwas Wahres daran iſt. ſ e t t und nach Erledigung weiterer Verenson bert Graf wird en d 12., n
Eine Anskunftsſtelle im Merſeburg. der Der ſſe hee heiten die anregende Verſammlung geſchloſſenWie wir hören, iſt n e en e a et ber ſeſchaie Ermsleben. Betriebsunfall. Durch nieder Arbeitsmarktlage. Die' äll

j

Was iſt daran Ueber den Volksſchulneu-
e

e der SchAuskunftsſtelle im Bahnhof Merſeburg illigt im e o) Aenderung des Haus gehendes Geſtein ſchwer verlegt wurde im Kalkbruch der g den
worden, die vorausſichtlich an einen der unbeſetztenſhaltsplanes der eieberufeſch le das Arbeiter Wilhelm Sander. n en Welche keket an
Schalter eingerichtet wird. Mit der Beſetzung der Rechnungsjahr 1927. Ermsleben. Ein großes Schabenfener, das Fro rſ
Stelle wird man zum 1. Februar rechnen können Uebernahme der ſelbſtſchuldneriſchen VBürg, im der früheren Naßpreſſe auskam, vernichtete auf der a ter r hre a gch nene JugängeDieſe längſt notwendige Einrichtung wird allſeitig (Seft ür zpeiſtelige SiedlungshypothekenBraunkohlengrube „Konkordia“ in Nachterſtedt faſt das c ngerem

begrüßt werden, zumal auch beabſichtigt iſt, ſie mitſder Verbandsſparkaſſe. Werksgebäude. emberFernſprechanſchluß zu verſehen, ſo daß die ſiehenke t o üchernahme der ſeid ſſchuDdneriſchen virg onye Wertvge vorigen Der geht e e
m uskunfte einholen könven. n zrre i e dbrie r f r e is el von der Witterung abhängig ſind. Sollte dir amer gefährliche Wink. Ein Merſeburger Fleiſcher M a elder Kre D itzſch i i itmeiſter kam am 18. März 1927 auf der Weißenfelſerſßand“. Ende der Berichtsperiode eingetretene milde Witterung anhalten, ſo iſt mit einem größern Abgang
un rig z e We hen w. 7 e 7 von Wo r wen Es in e W rken der n n S e et Perilekenehe le
einen ſeiner Geſellen. Um ihm eine Anweiſung zu gehen ahrung von rlehen zu ohnungs- unterſtützt aus der Arbeitsl 36banten, Ortsgruppe des Arbeiter Radiobundes, daß ſie ſich unterſtügt aus der Arbeitsloſenverſicherung 1361R e a r n durch eine größere Ausſtellung an die den it männliche und e weibliche Hauptunterſtützungs-
n e e e e e e e rer Mit der jetigen Tagung des Kreistags wird er wagt. In der Veranda der Stadthalle wurde am r Kriſenfürſorge 47 männliche
und Geſellen durch, erſahte Urteren mr dern Turgeifleichternde Vorarbeit für die kommende Etats- Sonnabend dieſe Ausſtellung eröffnet. Der Vor ibliche Hauptunterſtützungsempfänger.
in der linken Hüfte, die ihm tief aufgeriſſen wurde, ſo beratung geboten. Hervorzuheben iſt die Veranke- ß nde Dürr h mit kurzen Worten die Er Eilenburg. Das Reklameflugzeug, das am
daß die Nieren heraustraten. Dem 2ijahrigen Autolenker rung der Berufsſchule, auf welchem Gebiete der nen. g. eipgiger Qrnylen von e
Otto Panthaker aus Zeitz wurde vor dem erweiterten Kreis bekanntlich Vorbildliches geleiſtet r irksleitung legten dann in kurzen Ausführungen wegen Motordefettes ein Notlandung vornehmen mußte,
Schöffengericht Halle der Prozeß gemacht. Die Beweis Finanz und Steuerfragen ſowie Wahlen n Zweck der un und Ziele des Ar liegt immer noch auf freiem Felde. Die Reparatur
aufnahme ließ zweifelhaft, ob auf der einen oder anderen übrigen Tagesordnung das Gepräge. Se beiterRadiobundes dar. e Zeit der Wunder iſt areiten werden erſt in einiger Zeit beendet ſein.Seite das größere Verſchulden zu ſuchen ſei. Deshalb et e u. a. au die Siedlungs vorbei, wir r im Zeichen der Technik. Den Eilenburg. Feuer in Großkroſtitz. 9n der

eſellſ Mansfelder Land“ ſchließen das Pro Arbeiter für die neueſte ngenſchaft der Technik Nacht zum Sonnabend brach in der Dampfheizungsanlagewurde P. ſreigeſprochen re bis auf d kommuni e Anträge, von zu intereſſieren und zu beweiſen tet er ſie auch der Schreibtiſchfabrik von Richard Braunsdorf ein Schaden

Schäfſtädt. Ein Kind Toerfahren. Die vier denen einer ſich intereſſanterweiſe mit der Sied beherrſchen und weiterentwiceln kann. iſt iel feuer aus. Nachbarn und Hausbewohner wurden durch
jährige Tochter Ruth des Getreidehändlers Berger wurde lungegeſelſha Mansfelder Land“ befaßt und, ſo dieſer Ausſtellung. Die Gründung des Arbeiter Rauchentwicklung und Brandgeruch rechtzeitig aufmerkſam,
in den Abendſtunden durch ein Geſchirr des Ritterguts weit wir von den r unterrichtet e Radiobundes machte ſich notwendig, weil die ſo o daß es gelang, den Brand zu erſticken. Die Feuerwehr
Hochheim überfahren und ſchwer verlegt. c ruhen r. u Aigr Sieg Leſciſgeſt d 7 e e brauchte deshalb nicht mehr in Tätigkeit zu treten und

ungsgeſellſcha n auszublaſen. eſellſchaften ränkte ſich auf Aufräumungsarbeiten. Die amtlicheLeunna. Die Rettungsmedaille wurde dem Kr beginnt vormittags 9 Uhr. t einſeitig einſtellten und weil die Darbietungen r hat ergeben, daß Funkenflug, hervorgerufen
Meßgehilfen Mittelbach verliehen, der bei einem r Sender nicht den Anforderungen, die wir an ſie ruch den ſtarten Sturm, als Urſache anzu eren
Dammböruch im Sch ammbecken einem techniſchen Beamten ſtellen haben, gerecht wurden. die Arbeitudas Leven gerettet hatte. Hffentliche Filmvorführungen. be ArbeiterRadiobundes iſt es ückt, einen

Reichardtswerven. Ein Schadenfeuer brachh In den nächſten Tagen finden in den nach Kulturbeirat zu ſchaffen, und ſeinen Knregungen iſt Kreis Torgau
hier am Freitag auf dem Gute des Landwirts Reiſchke ſtehend genannten Orten öffentliche Filmvo es zu danken, wenn die Hemmungen der Verſuchs-aus und äſcherte eine große Scheune mit einem Neben rungen ſtatt Gezeigt werden die Filme „Mitſerlaubnis für den Bau von eigenen V Torgau. Ein Einbruch wurde Freitag abend
gebäude vollſtändig ein. Der reiche Ernteſegen und ung das Volk und „Die Kieler Roteſſeitigt wurden. Die Errichtung eigener Kurzwellen bei einem Kaufmann in der Kurſtraße verübt. Dem
mehrere Maſchinen fielen den Flammen zum Opfer. Als Woche ender konnte freilich noch nicht erreicht werden. Nur Dieb fielen 800 Mark in die Hände. Er konnte noch

nrfache dos r rd Kurzſchluß vermutet. Wippra: Deta den 10. Januar 171 g 3 i ender. W nicht ermittelt werden. FeetsWeißenfels. el b Mi nur von der r „Radiobu Schloß Hartenfels als Gerichtshaftet Ah a J per t betreten e genug S L fur Denſcant Atdeierſender n sten e ver Wie des frühere Lehrerſeming
eingebrochen worden, der Täter, deſſen nalie Frei den 13. ogrammen zu verwirklichen. Der direktor Schloß Hartenfels Juſtizzwecken dienſtbar zu machen,ihn als den 37jährigen K ün i t z Ermbleben: Freitag den Jnnär chmuhl ſeiner Freude über das Intereſſe ſcheint demnächſt verwirklicht werden zu ſollen. Jn den
n en edoch e R ner e De aus Die Derführungen „beginnen überall abends der Arbeit an der jungen Technik Ausdruck nächſten Tagen ſoll eine Beſichtigung durch Vertreter des
Finbruch in das lliſche tähelſge 7 r h Uhr. Die ganze Bevölkerung iſt dazu eingeladen. ind begrüßte dieſe rn ung. Juſtiz und des F nanzminiſteriums ſowie der Merſe
dem Gewiſſen. Er wurde in in n u fel Eintritt wird nicht erhoben. Die Ausſtellung ſelbſt brachte eine Fülle des hurger Regierung erfolgen.

und da t Veſehr erſchoſſen. Ein a n T r er Tr San i Maſ r r rie5 rBeute konnte den Beſtohlenen wieder ä te en ier acht wertvo unde verwerden. ausgehändigt Zur Wieder-Inbetriebnahme der Elektriſchen. den verſchiedenſten Wusführu en und atte e uchen war S Jetzt
i ine Anfrage des Landtags neben Lautſprechern aller möglichen Kon ionenger re reſe Wyrtg a e im Preußi und die notwendigen Einzelteile für die Selbſt r Sie Tind Von e r r

Se Landtag hat der preu ndelsminiſter,baſtelei. h ſind dann die ausgeſtellten Ar gebiſſen wordenKreis Sangerhauſen m hntlichen Srertigen ſt zufolge, fol beiten der Vereinsmitglieder. Alles r ſelbſtgebaſtelt.

ie
Sangerhaufen. Die Jahresverſaf eilt: nternehmer der Rans Vom einfachſten Detektorapparat bis zum modern] Schildau. Hiſtoriſches. Ueber die Erder Metallarbeiter. e z e Piemhang haben ſich ſchon vor Jahre ſten Empfänger Eine Zigerettenſchechter iſt in hebung Schildaus zur Stadt hat ſich bisher

hieſigen Ortsverwaitung des DMBV. die KPD. die bereit erklärt, den Betrieb auf der Bahn wieder ſeinen einfachen, aber brauchbaren ver Sicheres ermitteln laſſen. Die älteſte, die
Führung für das kommende Ge Häftsjahr aneignen aufzunehmen und mit Hilfe des hinter ihnen ſtehen wandelt worden. Ouiginell iſt auch der Aſchenbecher Schildau betreffende Urkunde trägt die W
können. Schuld an dieſem Ergebnis iſt wir können den elektriſchen Hilfswerkes SachſenAnhalt, das den als Radioapparat. Wieder andere Arbeiten ſind in l 1289. Danach würde alſo Schildau minde-
es offen ſagen die Gleichgüitigkeit der Amſierdamer Betrag von 1,5 Millionen Mark bereitſtellen ſoll, Buchform hergeſtellt. Alles in allem e c tens 640 r alt ſein. Es ſollen jetzt nach
Richtung. Hätte ſie durch planmäßige Vorarbeit zur dies die zu dieſem Zweck erforderlichen Jn u r dieſer Teil der Ausſtellung, wie hoch die techniſche einem Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften wei
jährigen Verſammlung nur annähernd ſo viel Unhamger ten und Neubeſchaffungen vorzunehmen. en Fertigkeit der Arbeiter durch eine bewußte und tere Nachförſchungen über das Alter der Stadt
auf die Beine gebracht wie im vorigen ihr ieller Beteiligung der in Frage kommenden intenſive Schulung geſtaltet werden kann. Nur ſei angeſtellt werden. Jedenfalls ſteht feſt, daß die
Vorſchlag als Sieger aus der Wahl Gemeinden ſchweben unter Teilnahme der Behörden an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß dieſe Baſte in einem Stadtſiegel befindliche Jahreszahl 1628
Die Fraktionsarbeit der Kommunſſten kann nur d eits ſeit längerer Zeit Verhandlungen, die e lei niemals zum Selkſtzweck werden darf. Gerade mit der Stadtwerdung unſeres Schildaus gar
beſſere Fraktionsarbeit wirkſam bekämpft werden. den außerordentlich ſchwieri geſtaltet haben, weil die die hohe kultürelle Bedeutung des Radio darf keinen nichts zu tun hat. Wohrſcheinlich hat dieſe Zahl
zwölf und einundzwanzig Stimmen Vorſprung hätte Gemeinden nicht nur de Beteiligung abgelehnt, Arbeiter veranlaſſen, neben dieſem neuen Zweig der nur bedeuten, daß in jenem Jahre das Stadt
dann beſtimmt ein größeres Plus entgegengeſetez werden lſondern noch einen Anteil am Rohgewinn verlangt lBetätigung das Ziel und die Beſtrebungen der Ar ſiegel in Gebrauch genommen wurde.



eSchildan. Ein lechter Scherz. Als ſtimmt war. Demgemäß war die Firma nur zurein Landwirt aus da etke enbach 4 vohgeria- lung von Monatsgehältern in Geſamt

ter Stimmung vom z ſt in Schildau kam von 600 Mk. zu ver urteilen. in zuziehendenund mit noch einem Landsmann den Marktp hrende Vorſtand ermächtigt, die notwe
rcha näherte er ſich einem Kra n Fimzambeſi, dert wilde Mannſchnitt We Actortiſen Der n

von einem in der Nähe ſtehenden Chauffeur be aus Fentralafrika.
merkt. Die Sache brachte dem Täter ein Straf- yerfahren wegen Sacbeſcädigung ein mit e wahr r der wilde Dann aus Jer (Satſon arbeiter
Se de Amtsgerich Torgan ſchäftigte. Das glafrika, d e irteil lautete wegen Sachbeſchädigung auf 100 a deater ein lebendes Karnickel verſchlingen W

Mark Geldſtrafe. In einem zweiten ihm zur Laſt war in ſeinem bürgerlichen Leben weniger blut
gelegten Fall mußte das Bäuerlein freigeſprochen
werden, da der Beweis für ſeine Täterſchaft nicht
zu führen war.

f ge HKreis Liebenwerdg bewußter Verneinung aller

zu treffen. Eine Gauleiterkonferenz nh a re beiSohnkewe ungen'und Streiks, eine in
folge der verſchieden gelagerten beruflichen Verhälthiſe beſondere ſhwierige Frese.

Das Programm des n Gewerkgramm franzöſiſchen

Die Führer des anzößf n Gewerkſchafts

S he ſchentyp Ze gusſc n er r a t iteit v iſuſg. ttivierten Spreeathener zum Urmenſchentyp Zen- tellu ramm der CGT. auf dem en ſozialiſtiſchenLiebenwerda. Mütterberatung. Im Kreiſe tralafrikas zurück. Wenigſtens ſtundenweiſe, wenn e T c e Er rteitag geübt wurde, folgendes erwidert:
„Die ntralkommiſſion der CGT. wünſchtdie Wartezeit auf eine Woche verkürzt. jede Polen zu glaubt jedoch daran

10. Januar um 15 Uhr im Sanitätsheim, in Naundorf Wartezei eri üſſen, daß ihr Minimalam See Den i mar m 15 nei bei Dr. goleyt, prache betete und das e Kaninchen ver- wo i e ünrecht an e g a Da I ſt d u r Annahme ber
7 S um Uhr im ne S w. es 7 t ſ. al arbeitern, beſeitigt es jedoch nicht. Die Sai wette wurde und daß es gri mer

itz am Donnerstag, dem 12. Januar um 14 Uhr enthält, die ſchon in früheren Programmen aufbei Dr. Bloedner. kulturmenſch nach jeder Richtung. So ſtand erſſonarbeiter, die ebenſo ihre Beiträge zur Ar genommen ehe von en en beſchloſſen
Mückenbverg. Probeglarm. Am Freita en auch vor den Schranken des Arbeitsgerichts, im beitsloſenverſicherung bezahlen müſſen, wie alle orden waren. Die Zentralkommiſſion iſt der2230 Uhr wurde plötzlich die hieſige n eleganten Pelzmantel mit der neueſten Glocke und anderen Arbeiter, ſtehen unter Ausnahmerecht, Anſicht, daß die Erlangung der Kontrolle über

alarmiert. Beamte der Eiſendahndirektion Halle waren den BlackBoktomHoſen. Jeder Zoll ein Kava ſolange ihre Wartezeit länger bemeſſen wird, die Produktion die m ihr Eintreten
unerwartet eingetroffen und hatten die Alarmierung ver lier. als mein übli Darum wird der Kampffin die beſtehenden irtſchaftsorganiſationen
anlaßt. Es war angenommen, daß der Perſonenzug das Vor dem Arbeitsgericht erſchien er als Kläger gegen die Wartezeitverordnung des Verwal zwecks es der allgemeinen Notwendigkeiten
vollbeſetzte Poſtauto erfaßt und zertrümmert hatte. In und dies kam ſo. LehmannZimzambeſi war wie tungsrats der Reichsanſtalt nicht aufhören. der Wirtſchaft, Schritte auf dem Wege zur ſo
durzer Zeit traf die Sanitätskol mit drei Tragen der einmal als veritabler Wilder engagiert wor J ialen Umwälzung, von der die Befreiung derund ver Krankenauto der Buden ein Rettungs den. In großen Plakaten wurde ſein Kannibalis- Sie muß zurückgezogen werden. t ſreturg

rbeiterſchaft abhängt, darſtellen. Die Zentral-waren angefordert aus Falkenberg, Ruhland, Hoyers mus verkünden und die Leute, die als zahlende s kommiſſion wird, ohne den politiſchen Parteien
werda und Senftenberg. Es dauerte nicht lange, bis Gäſte dem zentralafrikaniſchen Spektakel beiwohn Bemerken möchten wir hierzu daß ſich die Freiheit der Beurteilung ihres Programms
dieſe Züge einliefen und mit den Rettungsarbeiten beſten, waren vor allem auf den Augenblick geſpannt immerhin auch hier ſchon der Einfluß der Gewerrbeſtreiten zu wollen, in voller Unabhängig-

ſtunden abgehalten in Mückenberg am Dienstag, dem r und poliert auf der Bühne tanzte in

gonnen werden konnte. Der Hilfszug aus Falkenberg wo Zimzambeſi im Blutrauſch das mit den Zäh eigt, und die n be- keit ihre Tätigkeit fortſetzen, die aufwar mit Aerzten und Krankenwagen ausgerüſtet und iſt en getoötete Kaninchen verſchlingen ſollte. Jn e ne r igrer eder zu ſeine raſche Herbeiführung der zur Hebung der
en und moraliſchen Lage der Arbeiterdazu eingerichtet, auch ſchwere Unglücksfälle zu be der orſtellung klappte alles bis auf dieſe Ver wahren tsde ni n materiehandeln. Es muß anerkannt werden, daß der Probe gen sſzene. Als nämlich an ambeſi das je ſem P v z wer 22.2 ſchaft notwendigen ſozialen Reformen gerichtet

h e berſormeln in einer Sag verſchtetnden Ueg Und tonſeren)en einderrfen, denn ſie braucht dieſen iſt Der Generalſeretär d franzöſiſchen Gewerk

x S er Generalſekretär des franzöſiſchen Gewerk„Soawits. Opfer der Glätte. Infolge derſhei monotoner Kaffernmuſik plötzlich in a h e chaftsbundes J aux kommentiert dieſen Be
Glätte fiel am Freitag auf dem Marktplatz vor dem verbsloſen noch nichts getan. Das über e den erſegyt er ekſtaſe aus dieſem Sacke große Fleiſchlappen riß, ü chluß im „Peuple“ ausführlich, wobei er daraufGeſchäft des Uhrmachers Schmidt das Dienſtmädchen di bti l da ß Gewerkſchaften, die ſie. dafür dann noch beſchimpft. oGrhoe ſo unglett We ie er rau z Pe verſchlang. da erdröhnte von inweiſt, daß die Zeit, in der man die gewerk-o unglücklich, daß ſie ein Bein brach. allen Rängen des Hauſes plötzlich und einſtimmig a lichen Verbände nur als Vorſchule für denBocwitz. Alkoholteufel. In der Nacht zumſder Ruf: Schiebung, Schiebung! Die Stimmung Die Lage der älteren Angeſtellten., Sozialismus betrachtete, vorüber Die Ge-
Sonnabend zertrümmertzn einige Burſchen einen vor dem hen imzambeſi einen recht bedroh Eine Denkſchrift des Reichsarbeitsminiſteriums. werkſchaften müßten ihre auf dem engen Kontakt
Delikateſſengeſchäft Donth ſtehenden Schokoladenauto lichen Charakter an u die Maſſen ſtürmten Dem Reichstage iſt vom Reichsarbeitsmi- mit dem täglichen Leben beruhenden Beſtrebungen
maten und entwendeten Schokolade. An das Geld heran zwar nicht die Bühne, wohl aber die Kaſſe, wo ſie niſterium auf Grund einer Reichstagsentſchließungſach einer Verbeſſeru ng der Arbeits-
zukommen gelang ihnen nicht. Solche dummen Streiche unter lautem Proteſt ihr Eintrittsgeld zurückver Denkſchrift über die La g Ange- bedingungen und der Lebenshaltungne Denkſchrift über die Lage der älteren Ange Swerden meiſt unter der Wirkung des Alkohols verübt. langten. Jm Nu kam es zu den erregteſten Auf- tellten zugegangen. Nach einer Aufzählung der bis der Lohnarbeiter ohne Rückſicht auf For-Die jungen Leute ſollten ſich daher mehr Zurückhaltung ſtritten, Frauen kreiſchten, Männer pfiffen und S aßnahmen des Reiches wird die Möglich meln fortſetzen. Die Aktionen der Arbeiterſchaft

beim Genuß alkoholiſcher Getränke auferlegen, da die Jungmannen inſultierten den Direktor, ſeine keit erweiterter Maßnahmen behandelt, wie die könnten kein Spiel des Jntellekts ſein,
Folgen ſolcher Streiche häufig nicht harmlos ſind. m e t e der m We h Meldepflicht, die Beſchäftigungsverpflichtung und die ſſie u er de r nach a harten r

S rang Zimzambeſi mit der ihm innewoh S ines n „Jouhau ießt ſeine Ausführungen, als derenm Be den r T e Jettrr zu Hilſe ſeege Wgchetiter es r n S reiche eck er W aenehee nen e
6 in Richte Sprechtgg fin er brüllte in unartikulierten Lauten, als ob er au i i ie ein Stillſchweigen zur Folge gehabt hätte, beIn bis i Uhr in Rich ers Gaſthof einen Sprechtag für ſeinem Hottentottenkral den Kriegsruf lospoſau- Bedenken verwieſen, die gegen ſolche daßnahmen e net mit r der

Minderbemitte'te, Kriegsbe chädigte und Kriegerhinter vorgebracht werden. Eine durchgehende Sonder- ch gbliebene ſowie ür Sozial Kiein und Vorzugsrentner ab en wollte. Aber das Publikum lachte Ja, lachte ſtellung der älteren Angeſtellten, ſo führt die Denk- Unabhängigkeit der gewerkſchaftlichen Taktik die
Gri cher Ab ſtatt ihn zu fürchten. „Quatſch nich, Krauſe!“ riefſfhrift aus, liege nun hinſichtlich der Dauer der Er allein von den Gewerkſchaftsmitgliedern beſtimmt
Srunewatde Statiſtiſches aus der Ge man dem wütenden Zimzambeſi zu, der durch dieſe werbsloſigteit vor. Eine ungünſtigere Lage hin werde.

meinde Der Ja wresabſchluß des Standesamts weiſt Beleidigunger im heimatlichen Jdiom au das ſichtlich des Umfanges der Erwerbsloſigkeit ei zwar
Seburten, darunter zwei Totgeburten nach Geſtorben Tieſſte verletzt den Rufern nun mit der größten gegenüber den jüngeren Angeſtellten, aber nicht

demnach 30. Eheſchließungen ſanden 15 ſtatt. Die Zahl beſſer an der Spree, als in den afrikaniſchen Ur unter dieſen Umſtänden erweiterte Sonder-
r Seburten hat ſich gegen den Durchſchnitt der ſechs wäldern verſteht. Nun johlte das p. t. Publikum maß nahmen zu Gunſten der älteren Angeſtellten
Vorjahre um etwa ein Fünftel vermindert. Der Stand wie eine losgelaſſene afrikaniſche Hottentotten erechtfertigt ſind, werde der Reichstag zu entder Benölkerungsziffer am Januar 1927 war 1761. ſchar, Zimzambeſi aber flüchtete hinter die Ku Heiden heden
Die Jahresdurchſchnittsziffer iſt 1705. Der Abgang durch liſſen und ward nicht mehr geſehen. Dafür aber Der Zweck der Denkſchrift ſei, die Vor undTod beträgt von dieſer Zahl monatlich 1 oder rund erſchien ein Sipomann am Tatorte, ſtellte den Nachteile der verſchiedenen Weh en einander
0,7 Prozent. Von den Kleinkindern ſind geſtorben im Tatbeſtand feſt und beruhigte die Gemüter W egenüberzuſtellen und ſo den gefetzgebenden Körpererſten Lebensjahr 3, im zweiten Lebensjahr l Kind. die Tatſache, da er ſich anſchickte, ein Protoko ſäaſten das Material für ihre Sihcheidangen zu

Der Geſundheitszuſtand in der Gemeinde iſt hiernach als aufzunehmen. Der Direktor aber zog bereits vor liefern. Das Problem der älteren Angeſtellten könne
gut zu bezeichnen. In geſundheitlicher Hinſicht wird die Abſchluß dieſer Amtshandlung vor, die verein nicht von heute auf morgen gelöſt werden. Es könne
Gemeinde Grünewalde gleich wie im Vorjahr im Kreiſe prten Eintrittsgelder zurückzuzahlen und ſich nur allmählich gelingen, das Mißverhältnis
Liebenwerda mit an erſter Stelle ſtehen. Wenn erreicht ſelbſt unter dem Schutze der bewaffneten Gewalt We Erwerbsfähigen und Beſchäftigungsmöglich
werden ſollte, daß die Sterblichkeit der Kleinkinder noch zu entfernen. eiten durch Steigerung der Produktivität und des
weiter herabgedrückt wird, iſt das Verhältnis noch zu Auch Zimzambeſi blieb vorläufig verſchollen, Abſatzes auszugleichen. Das gelte für die älteren
beſſern. Für die Fürſorge geben ſich hieraus Fingerzeige, bis ZimzambeſiLehmann mit einer Klage gegen Angeſtellten im gleichen oder gar verſtärkten Maße
in welcher Richtung gewirkt werden muß. e Z. rer r W i e er wie für die anderen Berufsgruppen. Unter dieſen

Naundorf bei Lauchhammer. auenabend. Lien, weil er zu Unrecht friſtlos entlaſſen worden Umſtänden ſei die Entſcheidung über die Frage, obEine ſtattliche Jahl von etwa 50 ralen hatte ſt 6 e ei. Der Direktor hätte keinen Zweifel Pale Sondermaßnahmen für die älteren Angeſtellten z
Donnerstag zum erſten Frauenabend im neuen zuſammen können, daß ſeine Darbietungen eine geſtellte troffen werden ſollen, eine der ſchwerſten und be
gefunden. Gemeinde ſchweſter Käthe hatte dantens- r geweſen ſeien. Er habe den wil- deutſamſten Aufgaben. Eine Milberung des Not
werter Weiſe einem Vortrag zugeſagt und verſtand es, en. Mann naturgetreu geſpielt und was das Ver ſtandes hätten m die bisherigen Maß
in längeren Ausführungen eine Aroße Reihe ſehr ſchlingen des lebendigen Kaninchens anbelange, ſo nahmen der eichs regierung gebra
intereſſanter Belehr an ine wäre es allgemein bekannt, daß die wilden Män die Umſchulungsmaßnahmen, der Kündigungsſchutzhringen und Winke über Vitamine ren b 5Nahrungsmittel, ihre Behandlung undrichtt ner ſchmackhaft zubereitete Fleiſchſtücke verſchluck die Ausdehnung der Erwerbsloſenfürſorge und der„ih g und richtige Verwendung ten. Ein ier grauf töt d Arbeitsloſenv di i Nozu machen. Sie fand dabei eine aufmerkſame Zuhörer- von wegen de g n S e Vier würde a ſtandsa c erſicherun die Beſchäftigung bei Not
ſchaft, der ſie auch m der ſich anſchließenden Ausſprache gen der guten Sitten die geſamte Poli- veten uſw. e

II

a eimacht Deutſchlands mobiliſieren. Alſo ſprach ſeinzugreifen, würde erſt gerechtfertigt ſein, wennSee Abe ne war W Dereeregg Im weiteren Himzarnbeſi Lehmann deſſen innerlich ehende ſale Abrigen Mittel v en Hier oberen vor
für den 21, Jannar geplanten gamintenghen vo 9. dem Varbarenwut aber einem billigen Vergleiche mit allem berufspolitiſche Maßnahmen, unter denen dervereins erledigt. Ansführiſch wande zuch rer Partei ſeinem ehemaligen direttotiaſen Zunftgenoſſen Ausbau der Angeſtelltenvermittlung durch die neue
geſtaltete Franengeitſcheiſe der dar T über die um nicht entgegenſtand. Lehmann erhielt denn auch Reichsanſtalt an erſter Stelle ſteht. Zu Gunſten derferichtet gchiret che anwehende De ie „Frauenwelt“, für ſein Jinnembefi Gaſtſpiel noch 50 Mk. und älteren Kräfte werde ſich auch die Tatſache aus
zum Beſuch bereit. Beſtellungen ſind umgehen quittierte darüber mit europäiſch kultiviertem wirken, daß der Rachwuchs in den Ängeſtellten
betliche gJeinmgeſtele r hele nd umgehend an die Lächeln. Dann zogen der Direktor und ſein wil berufen erheblich geringer geworden ſei.

z en. der Zeitgenoſſe vereint von dannen. Sie werden Die Denkſchrift erwähnt u die Bemühungen
ſich gewiß noch einmal im Leben finden. der Verbände der Angeſtellten, die auf dem Gebiete

der r und in anderen Fragen zuVom Arbeitsgericht Halle. Gewerbsmäßiges Wahrſagen le heeheh eehh
Gehalt ohne Gegenleiſtung. ein Kündigungsgrund. die mit neuen e Sonderbeſtimmungen not

Eine Ehefrau, die in D. eine Wohnung inne wendig verbuDer Angeſtellte Sch. war von der Firma Erbe hat, betreibt dort ſeit längerer Zeit rn R
r im Oktober vorigen Jahres als Reiſender gnügen des Hausbeſitzers das Gewerbe einer Der jüngſte Induſtrieverband.und Kontoriſt zum 1. Sende vorigen Jahres Vahrſagerin oder Kartenlegerin. Der Vermieter

Jm Jahre 1926 hat die deutſche Wirtſchaft insm 68,2 ment Tonnen teinkohle,
6,2 Millionen Tonnen Koks, 40,2 Millionen

Tonnen Braunkohle, 34,5 illionen Tonnen
Braunkohlenbriketts und Pechkohlen verbraucht.
An ausländiſchen Brennſtoffen waren darunter
2,5 Millionen Tonnen e 2,2 Millionen

owie 94 000 Ton

worden Als Aufwandsentſchädigung für Reiſen keinen Erfol da de ts und Getränkearbeiter ſeine Laufſiſt zwar hinter den außergewöhnlich hohen Zahlenolle er monatlich 100 Mk. al u a alen bahn mit 149 000 Mitgriedern und einen Vermögen ſder ahreahälfte. 1926. eiwas zurückwurde damals eine zweimonatige Probezeit ver durch das Gewerbe die haun der Wrann von etwa 5 Millionen Mark. Seine Mitglieder ver exbrauch im erſten Halb
t

einbart. Später wünſchte die genannte Firma, beantragte. Das Mietſchöffengericht hielt eine e teilen ſich auf 3000 Orte und faſt gleichmäßig üderſſjahr 19e26 bedeutend überſtiegen, ſo daß der Gedaß innerhalb der Probezeit telee lindiſenge bliche Vela tigung ſäders 7 Sinne beß das ganze Reich. Der See Orts ntohienverbrau als befriedigend zu bezeich
friſt gelten ſolle. Sch. ging aber darauf nicht ein. ger des MSchG. für 7 und führte u. a. pen. Mehr als 60 irksleiter die
Er wollte dann am 1. Dezember ſeine Stellung ſaus: Es kann dahingeſtellt bleiben, ob i die Be Werbe und Verwaltun it zu r ſie
treten wurde aber nicht angenommen. Da er klagte nicht in vielen Fällen des Vetrugs ſchuldig wirken im Rahmen von II Gauen mit 16 Gau Seraniwortiig r Ponitit und Feuiſeion: F. O. 5 d
edoch wegen der vereinbarten neuen Stellung gemacht habe. Aber auch wenn das im ſtrafrecht leitern. Neben w. ionalen r geht Weniiaee ue en e Jeeine bisherige aufgegeben hatte, klagte er beim hen Sinne nicht nachgewieſen werden kann, ſo durch das ganze biet eine Gliederun Felix Habicht; fur den etgenris Wiltz
ieſigen Ärbettsgericht auf Zahlung des Gehaltes iſt doch nach Anſicht des Gerichts gewerb s nach Induſtriegruppen. dieſem Aufbau ſo e u F. d W e n

und der Aufwandsentſchädigung für die zweilmäßiges Kartenklegen ein unzuläſſiges ſeine gewiſſe Garantie dafür geſchaffen werden, daß65 bie Meteren de z
r

Probemonate in Höhe von 800 Mk. Die Ange und unter Umſtänden geradezu gemeingefährliches auch entfernt gelegenen Ortenſtelltenkammer unter dem Vorſitz des Ants: Gewerbe. a war en ukees des Alee in engſter Verbindung mit de rhandegentraie in

äßunkt, daß eine Vereinbarung einer 7 zu entſprechen. Dieſer uſde
er feſtgelegten Probezeit t s führte Be ver a Denn a lichſt reibungslos in Funktion ſetzen e

zeit re führte: Die Berufu nnte keinen zut n nete Betrieb e den letzten Wochen vom ein gutes
er vorher getroffenen Vereinbarung die An legern in der Wohnung eine unbefugte Be ck Arbeit worden. r des

dieſer auch berechtigt, das Gehalt für die Ftrof. i z auf t r. mitteilt,tie sent ſolchen verwerflichen Betrieb kommt, dem Vermie eberleitung der der vi
chädigung ſtellt keinen Teil des Gehaltes dar, da ſter die rn des Mietverhältniſſes er zu ine h a

rungs und Genußmittelarbeiter, Fleiſche

De Steinweg 53
m I Geiffſtraße 32

7

r Steinweg 15 i

a 2

7

e

a J 7

Der
r litet



Bei den am
Stuttgarter Bo7 den ſchweizeriſchen Mittelge

ch mid in der zweiten Runde E. o.

Mitteldeutſchland Südoſtdentſchland 2:3 (1:3)

Auf einem total moraſtigen in Chem
nitz fand am Sonntag dase im d ballbund nitteldeutſchland und Südoſtdeutſchland ſtatt. Jn
der fünften Minute ſchon kam Südoſt in
Mitteldeutſchland nach ten zwar
wieder gleich, aber bis Halbzeit mußte es noch
einen Treffer hinnehmen. Jn der g.
zeit ließen beide Mannſchaften infolge der Platz
verhältniſſe nach, dennoch erzielte Südoſt das Er
folgstor. Das Eckenverhältnis berrug 14:4. Wie
verlautet, ſoll Mitteldeutſchland na ich Pro
teſt einlegen, da zwar der Spieler Ke7 n bei
Südoſt anweſend war, nicht aber der Mitt

Hofmann (Meerane). Südoſtdeutſchland käme
r dieſen Erfolg erſtmalig in die Endausſchei

ung.

Norddeutſchland Weſtdentſchland 4:4.

rachte das von uns erwartete Erge

litt unter

r

h
ſau

gewann verdient. Die Geſamtleiſtung der Elf war
eine beſſere, was hauptſächlich in der zweiten
Spielhälfte r zum Ausdruck kam. Das Spiel

chterHreied ſehr ſicher arbeitende

r Es dürfte infolge der anſtän
verfeh
wün

le26 bis 300 Mann dem i
Zum Spiel ſelbſt: Nach

Wetter daran ſchuld ſein, daß nur zirkaeder
den üblichen Formali

täten gibt der Unparteiiſche pünktlich das Leder
frei. beiden Seiten anfa reichlich nervöſes
Spiel.
und ſchafft eine leichte Ueberle

reppin findet ſich aber bald zuſammen
it. Erfolg:

eine Ecke in der 12. Minute, welche vom Rechts-
außen direkt eingeſchoſſſſen wird 1:.0. Das Spiel

Auch in Hambu z war der Boden völlig wird ſchärfer, Greppin erzwingt eine weitere Ecke,
aufgeweicht. Beide
Kräfte in unerhörter Weiſe bis zum Schluß ein. Momente vor de
Nachdem die reguläre Spielzeit 3:3 endete, wurde hü

f lle die j nichts einbringt. Deſſau ſchafft kritiſcheannſchaften ſetzten alle die jedoch nich éehners e J 5

ter vor der Hand nicht zu überwinden. Endlich
t der Tor

das Spiel verl t, bis zur 117. Minute iſt der Ausgleich fällig. Einen wegen Hand-de wie e Gle ielens hart an der Strafraumgrenze verhängtenwurde wieder nur der Gleichſtand von 4:4 er-
reicht. Die weſtdeutſchen Stürmer waren ſchneller
und hätten bei beſſerem Boden ſicher einen Sie
herausgeholt. Die Wiederholung des Spieles ſo
am 5. Februar in Duisburg ſtattfinden.

9

OlympiaElf gegen kombinierte Elf 4:3 (1:0).
Nach durchweg intereſſantem Spielverlauf blieb

Saſſe endet der Mittelläufer

Das Spi
eſſanter, beide Mannſchaften kämpfen mit allen

itteln um die Führung. Das Fü
ängt förmlich in der Luft, doch

niermannſchaften ſichere Abwehrarbeit. Endlich
t die Spannun

wird von Minute zu

g gelöſt. Nach

vor rund 23 000 Zuſchauern beim zweiten Aus den Torwart vorbei zum zweiten

Die mitteldentſchen mußten am
Sonntag in Dresden und Leipzig
der ſpielunfähigen Plätze abgeſagt werden. Aber

So ſern die Spiele in Halle glei s aus. Um
die ſüddeutſche Meiſterſchaft ſpielten in der Runde
der Erſten: Stuttgarter Kickers Eintracht
(Frankfurt) 1:1. Karlsruher FV. FB. Saar-
brücken 6:2.

Das Handballſpiel Berlin Baltenver-
band, das am Sonntag in Stettin ſtattfinden
ſollte, mußte wegen des ſpielunfähigen Plages
ausfallen.

VfL. Bitterfeld erhielt vom Pieſteritz in
folge Nichtantretens kampflos die Punkte. Preußen
Greppin und 08 Bitterfeld ſpielten bis zum
Wechſel, dann brach der Schiedsrichter beim 1:1-
Stande den Kampf ab. Das gleiche Schickſal er
litt der Kampf VfL. Wolfen Sporterein de
weißig, der kurz nach der Pauſe ebenfalls m
Stande 1:1 abgebrochen wurde. Die anderen
Spiele fielen aus.

München 4:4.

Skiverbandes wurde am Sonntag bei Regen
ausgetragen. Jmmerhin war durch die reich
lichen Schneefälle der letzten Tage ein ſo guterUntergrund geſchaffen, za auf der ganzen Strecke

enügend Schnee vorhanden war. Die erſten
Lannſchaften waren: 1. Skizunft Oderbrück

4:02: 11; 2. Goslarer Jäger 4:03:22; 3. Braunlage
4:04:45; 4. Stiklub Magdeburg 4:09:86.

Hreiſtunden-Mannſchaftsrennen in Hortmund

Als Auftakt zum 3. Dortmunder Sechstage
rennen kam in der Weſtfalen Halle äm
Sonntag ein Drei Stunden-Mannſchaftsfahren

Austrag, das ſehr ut beſucht war und einen
pannenden Verlauf' nahm. Die ſechs Spurts der

reihe er die dorzügliche mer führte durch drei Spurtſiegeſeine Mannſchaft zum Erfolg. Ergebnis: 1. Ehmer
Kroſchel 61 Punkte, 118,4 Kit

Duray 50 Punkte.

Berichterſtatter -zentrale Halle.

Die Verſammlung wird auf
Sonntag, den 29. Januar, vorm. 410 Uhr,

Es muß von jedem Verein

auch in den übrigen Verbandsgebieten konnte der hen anbringt

welche, gut getrete

Der diesjährige Staffellauf des Harze r wertung

ng. Der
ometer; 2. Charlier-

unhaltbar ein.
Minute inter

ührungstor
eiſten beide

wohlüberlegter
ombination ſchiebt Halbrechts am herauslaufen-

or ein. Kurz

g zu erhöhen,n von Katterer und Schmidt II eine weſent Sreppin dagegen verſucht mit allen Nittein den

obere linke Ecke den dritten Treffer für n Far-
Während Deſſau von

beſſer wird, muß Greppin eine Schwäche-
periode durchmachen. Deſſau erzielt etliche Ecken,

n, vom blauweißen Torhüterſtets zunichte gemacht werden. Greppin macht
vperzweifelte Anſtrengungen, das Reſultat abzu

inute zu

chen, doch vergeben. Es fehlt die Aufbau-
arbeit der Läuferreihe, die nach Wechſel völlig
verſagt. Nach überlegenem Spiel ſtellt der Mittel
türmer durch Nachſetzen durch ein viertes Tor den

s Spiel flaut langſam ab, Greppinh Stande von 4:1 durch
Selbſttor zum

1:9 (1:4).
Bei aufgeweichtem Boden ſpielte aufr portbrüder (Halle)

den Zeitzer Bezirksmeiſter. Beide
ſchaften zeigten ein infolge des glatten
zwungenes Spiel. Die Gäſte hat t

ten it zur ſtform aufliefen. SportLider konnte bie u t gefallen,
dann aber dem ſchweren Boden Opfer.kurz vor Halbzeit ſtand das Se ſultat

ges beſann ſich dann und trat in
inuten drei weitere Tore. Nach e

Zeitz das Heft vollſtändig in die

7 z1.

t

3 S 5

ri

d

y

c

bei den Gäſten. Eine Fr Ecke
nach kurzem Geplänkel die Torzahl auf ſieben fü
ger s ſchien, als ob ſich die Gäſte mit die

eſultat zufriedengeben wollten, denn Sportbrüder

Zeitz durch gute Stürmerleiſtungen dastat u neun. Ein paarmal wuddeh noch die Tore

hüben und drüben beſucht, aber d ekte konnte
von keiner Partei mehr erreicht werden. So
endete trotz des Bodens das faire e
Spiel und hinterließ einen vorteilhaften, werben-
den Eindruck.

A6C. Halle Viktoria l 6:2 (4:0).
Auf dem Sandanger gaben ochs I und h n rer
in ä ähes Wettſpiel. Bis lbzeitun d rma P eafolgreich u r

der Pauſe ſchoß jede Mannſchaft zwei

Drei Spiele in Zörbig.
07 ſchlägt Bruckdorf.

gen Jugend mannſchaften 5:0 für Die
weiten Mannſchaften ſpielten 5:3 für big.rotz des glatten und weiſen Bodens wurde von

ſämtlichen t eine äußerſt ruhige und
faire Spielweiſe gezeigt.

7

Das Spiel Bitterfel 03 Wacker Roßlau
mußte wegen ſchlechter Bodenverhältniſſe kurz vor
her abgeſagt werden.

GirardengoRegrini, die Favoriten
Oie letzion Ereigniſſe der Leipziger Sechötage

Sonderberichte unſeres nach Leipzig entſandten Korreſpondenten

Der Sonnabend.
Die RNachmittagsftunden am Sonnabend ver

Damen SchwimmStädtekampf Hamburg gegen liefen ſehr ruhig. Auch der erſte Teil der 2
mittagswertung brachte wenig Leben in das Fe
Der Stand des Rennens nach der Nachmittags

verlegt. ein Berichterſtatter erſcheinen. J. A.: Pabſt.

war: 1. Girärdengo-Negrini 113 P.,
Tiedvan Hevel 70 P. Um 19 Uhr hatte dieizurück.

Schmelings. k. o.

e
e

Spitzengruppe nach 45 Stunden 1121,400 Kilometer

i hhr Nach Sonntagfrüh)ie 2-Uhr-Nachtwertu nnt1. Girardengo-Negrini i G z
65 P.; VermandelFrankenſtein 61 P.; 4
Seiferth 51 P. Die übrigen ein bis drei Runden

m

über Bonasglia

von neuem an.
gruppen geſprengt! Zw

leidlich gutem Boden zeigten beide Mannſchaften

In Zörbig gab es zwiſchen Zörbig 07 1184 Punkteund Bruckdorf lein Treffen. Hier gewann der den zurück: MaesBehrendt 91 Punkte; Debaets
Platzbeſitzer 10:0. Vorher ſpielten die beiderſeiti- Daemers 70 Punkte; nVerſchelden 38 Punkte

tet

elars

f5

e StStra12 Uhr waren in 71 Stunden insgeſamt

die

einer großen NachSehrkndi Wie davon,
ihm. Thollembeck zeigte ſe
und fee förmlich nach vorn,

Se i eu rer v
das Rennen mitten im Spurt neutraliſiert. Kaum

war die Neutraliſation läutet, ging die dJ g die Jag
und fünften Spurt gewannen Debagets und

Runde. Nach dem 6. S fuhr embeck

Vertung ziemlich viel Runden verloren.
chnellſte Fahrer bei den Spurts iſt immer noch
ouet.
Die 2-NhrWertung Ines Bild: 1. Gi

Negrini 234 e. 2. Rieger-e
e; nkte; LewanowThollembeck v VermandelFrankenſtein

eif 58 Punkte. Zwei Run
Drei Runden zurück. Hahn-Fricke 90 Vume dir

W. K.

Jn Paris kam am Sonntag die Winter
meiſterſchaft der ausländiſchen Steher zum Aus
trag, in der der Titelhalter Viktor LinartBelgien,
Charlie Jaeger-Amerika, der internationale Win
termeiſter des Vorjahres, Charles VerkeyAmerika,
John Schlebaum Holland und die beiden Deutſchen
Erich Möller und Walter Sawall beteiligt waren.
rich Möller, der in dieſer Saiſon auf der

Pariſer Winterbahn noch nicht geſchlagen worden
iſt und der als Favorit in den Kampf ging, ent
täuſchte ſeine Anhänger nicht. Er errang einen
ſicheren Sieg vor Linart, Sawall und Jaeger.

S
Strafrunde zudiktiert, gegen die beide

allgemeinen wurden bei er
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1928 in der Arh Dr. Peltzer derch die Ahertkener

unſer Bild zeigt vier ge
nach links „Auf die Plätze“,

vor zwei daher noch un
e gern Einhalt heben

plätze aus, wahre
und

Ponten (Aſchersleben) wird disqualifiziert. ions zum anderen.
it bend hielt der halli ballklub ck ieder nen rrekene im e un en fungereigen wurde Beyer e) Punktſieger im W geekg

über Hanibal (Aſchersleben). Der zweite Bantam et be
kampf zwi ten (Aſcherslede Schybyl ne Stätte. Das erſte,e re i nen n u e nten h ſſelt, iſt eine 200 Meter lan

en n a n Kam4 Breiten t Kſcherslebem und er Wau e reite grüne R a ſ en f s h
tſcher eiſter, unentſchieden. m Lei wi wurdeRiedel ſieben durch n ba i e weiten vor.

Runde k. o. geſ er c Saat ewicht wurde über
nZeit (aſcherel Sie S e unter Raſenſportlers ein prächtiges

auſchern Weltergewichtskampf zwiſ Deſſau) und der liegen drei ſpielfertiMeyer (Halle) gewann Meyer nach u
Welter wichtskampf endete ebenfalls T en vehrüet 9
von Schüll (Halle) über ſten (Deſſau). Hauptkam Ein Umkleide äu schen

n. Der zweite von einer ſchwar er Aſchenba

in Amerika au
ie für ſein
lungene Aufnahme

rtig“, und dienoch faſt in d

f. und Oedland denhaäben, breiten ſich

te die grünen Teppiche der Räſenſpiel-
uſterfelder in Aufmachung

usbau. Breite, von Spalierbäumen einge
toßte Wege führen von einem Ende des Sta

Am Familienſtrandbad, da, wo ſpäterngs- der Haupteingang zum Stadion ſtehen wird,
betreten wir die von Hecken und Buſchwerk um

was unſere Augen
ge und faſt ebenſo
e. Rechts davon

lugt hinter Sträuchern eine Menge Torpfoſten herBeim Nähertreten bietet 43 dem Auge des

Nebeneinan-
ge Plätze, jeder

n umgeben.
in Blockhausform

Es wird ſicher alle in daß in dieſer Anein Vertreter der 'gentra kom
u für Sport und Körperpflege Berlin vertreten

Die lautet folgendermaßen: 1. Geund Ka Vortrag über das Landeskartell
ehörigkeit der einzelnene Referent der K.A. für 1928. 4. Ber

eer werden alle Kartelle erſucht, ſoweit ſie hre Bei
träge für 1927 noch nicht entrichtet- haben, dieſelben bis zum

22. d. M. an den Kaſſierer Franz Krauſe (Halle), w.
20 hren. Diejenigen Kartelle, die dieſen Verben kein Recht, ſegieri

u entſenden. J. A. Karl ertel, 2. Vorſitzender.
8

12. Januar,Donnerstag, den abends
7i, Uhr, im Kartellzimmer „Voltspark“

Jagesordnung: Geſchäfts und tig
eitsbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Neuwahl
der geſamten Ortsgruppenleitung. 4. Ver
ſ es. Anträge ſind bis ſpäteſtens

e Adreſſe Obmanns, DölauerStraße 29, zu richten. J

ganddall.
Epiele zum 15. Januar.

I. Klaſſe.
11 Adler ABVB. ichte)ilmt worden, da 3 mr Loner A.ält, iſt dort mit der Zeitlupe Adlekanntes iree Star n intereſſecen s r S Sehr e

n, die Dr. Peltzer beim Start zeigen. Von rechts h w. aſagten des eigentlichen Starts, e Sgaſadt (Kaunftiann Dihello)

II. Klaſſe.
e eKaum 50 Meter davon, drohend und wuch 14 Kanena I heriuit gern

tig anzuſehen, Wan der großen J Zu u d S yortluſhKamp farena. Breite den in reicher An 10 Stern bſeeg 1(FichteAmmendorſ)
führen überall nach oben. Von dort bietet 853 g in erva) Aer wa

dem Auge ein gewaltiger Anblick. Tief unten Zueis R Bitterfeld 08 U (ASC.)i Spielfeld, umzogen von einer breiten Lauf

n; ringsum Treppen und wieder Stufen, S rinnen
a wohl *50 000 e 40 000 uſchauerſ, u Dre eleg. (Adley

Platz finden I r z Jugendeine breite urzſtreckenlaufbahnm liegt,erſteht weſtlich, die ganze Längsſeite einnehmend, wr See le ne
die große ribüne, Die öhe der rüſte 14 Ranndorf v R. Fichte I Wörmlih) (Wörmlitz)
läßt ahnen, daß der Wall noch weit überragt wird. Montag, den 9. Januar,

Nun wenden wir die Schritte weſtwärts, wo indet r eine r u e Werſtenve mit dem Hauptſpielaus
in weiter Ausdehnung das Schwimmſtadion, chuß um 9 U r „Volkspark“ ſtatt. Alle der
das Plantſchbecken und die ein An beiden Körperſchaften haben zu erſcheinen. J. A.
lage für Sonnenbäder, halb fertig geſtellt,herübergrüßen. K' alles von gärtneri chen An GHegzirk ElenduroSchteudit.
al um ne t, macht das Ganze einen ge Spiele am 15.

igen Eindruck. ekreisförmigen Terraſſen des Sonnen und Licht n S. 1 r n eend ihr Suenvurg gegen
bildet Knaben. 13 Uhr: Eilenburg 1.badeplatzes ziehen uns an. Den n

eine runde, von vielen Reihen erhöhter halte
umgebene grüne Anlage, die ſich für alles wä
wunderbar eignet. Hier können ebenſogut Box kenkämpfe, als auch Vorträge ſtattfinden und di Teudity (375).

(Gohlis).
gegen S

15 Uhr: Schkeuditz I Teuditz I (197). 14 Uhr:
II Teuditz II (322). 15 Uhr: Dürrenberg I gegen
II (230). Jugend: 13 Uhr: Schkeuditz gegen

tanzfrohe Jugend wird nirgends einen idealeren
etig e n gen nennen I t. S te u a i e e vier iſt. Im Weſten zieht dunkler Wald, 9 v R Wyr. Weeneunn auſ 1305a en e a0 ne 4 Senntag, den 15. Mnnar, vorm. 10 Vnr, im großen Saal des Volksparts“:n rn e ar e ekommen. Große Box- II. kinchümpte meiſter ift wird gearbeitet, und wenn die en al in Ernährung herh et nie rn Nette gen n ne en ort I r aneinn, Zeche uFarft en u ver er S im Seh (Endkampf um die r w. en. Deshalb riſtet, die die Zeit ſt al de n O e en z n et er

nglemvſe veranſtaie Lerwane ferntSagen dieſes Aadltre Fehwehnen a dabei ſahen 38 doxen: Sommer Aciler gegen eben n ne und Tanzmuſik.
macht es uns unmöglich, dieſe Veranſtaltung ſportli
zu nehmen. Bietet ſchon die n Kozen zwiſchen Ringern ein und desſelben anagerszudem noch den eigenen Kampfrichter macht keine «cweht
für abſolute Saubertent, ſo mußten wir ſelbſt beim geh

verlauf beobachten, daß die Ringer ihren Kampf zum Te
el nicht ernſt nehmen. Die dabei angewandten Mätzchen

eigerten das Ganze ohnehin zu einer Groteske. Wir be
dauern nur, daß ſich auch Leute wie Kley derſeiner Amateurzeit im AAB. her nicht unbekannt iſt
einer ſolchen Entartung hergeben. Wir verzichten edenfale
eng auf eine Ber hterſſennng über dieſe Kämpfe, als

Vurch ührung in der erwähnten Weiſe vor ſich geht.

Fichte,nua S t in Mfather, Hanetalſekeraneſcukieng.

uar, r nSamiliche epielfüprer deben u et ſeinen en ſchußſitung.

führt uns der Feß
Betrieb ſtehenden

nd, dem zukünftigen Fr

e

Musfhaus IUders 4 Oberg 6. m.
Halle a. S.

e

Leiſpuatger Straße 30 Fernruf 27 96

Beobstein. Niondort. Hörägel und andere

S än. u. SENeetrola, Grammophon, Odeon, Vox, Columbia, Brungwick

O Gunstigste Zahlaongs bedingungen in allen Abteflungen M

Hallesche Beerdigungsanstalt

Pietaät
Inh. 1 M. Surko

Kleine Stoinstrase 4
Telephon 263 93

Hotel

„Rotes Roß“
inh.: Geschw. Sierau öveltabrikx

Halle, Leipziger Str. 76Sommelnummer ſeleſon 27231 II III

Niemberger Xolkerei
Hanptuieserlage: Lindenſtraße 52

Ferner Filialen
Martinſtraße 12 Beeſener Straße 4 Ranniſcheſtraße 22 Schiler
ſtraße 16 Ludwi -Wucherer Str. 57 Raiſinerieſtr. 47 Tel. 22416

für 1929. Später wird jedenfalls eine gro
rennbahn darauf gebaut werden. Südlich da
von liegt der Tennis-Turnierplatz, rings
umgeben von einer Arena erhöhter Sitzplätze.

mee erer
nach links, wo die bereits in
ennispläkeit erregen. Beſonders die dabei dlehenden Hoch

bauten mit ihrer ſchönen Einrichtung (ſelbſt
die Bäder fehlen nicht) erwecken allſeitiges

Nun ſtockt der Fuß vor einer rieſigen
a

Aufmerkſam

nter-
läche

reiübun

M

h
12.00 bis 12.30 anzöſiſch für Schüler.

Sezrksſpoelkartell alle Merſeburg.

un: nilie und Sitte.“ 15.30 bis 15.40: Wetter und
u 16.00Allen die n e en Re eierungsbez erſeburg an oſſen ſind (außer Kreis r x ebel: fragen er Berufswahlharten er Pouelhr daß bis 17.00 Uhr: Profeſſor Mildbraed: „Zum 150.

Generalverſammlung n Carl von Linné. m o00 bis 18.00 Uuhr: Ueber
tragung von Leipzig. 18.00 bis 18.30 Uhr: Gewerbeober

am 22. Januar 1928 in Halle, „Volkspark“, 9.30 Uhr ſtatt ſchulehrer Mayer: v des techniſchen hlenfindet. Anga bellenrechnens.“ 18.30 18.55 Uhr: Spaniſch fürDie Kartelle werden aufgefordert, der Zahl ihrer MitDa eine e
ck der Madonna.“ Oper in drei Teilen aus dem

kartell s der Provinz ſen ha ar x n Volksleben. e e Muſik von Erreiskarte

bis 16.30 Uhr: Berufsberatung. paßt

18.55 bis 19.45 ur Prof. Dr. W. Andreas:
glieder entſprechend die Veledierten zu entſenden. zu Ende des Biltelalters, 20.10 Uhr
außerordentlich wichtige Ausſprache in Sachen des Landes ice ren

manno „Ferrari. Verſe von C ngarini und E. Go
lisciani. Deutſche Ueberſetzung von s Liebſtoekl.

das Bezirkskartell Halle Merſeburg,Naumburg- Zeitz je einen Vertreter als G entſenden möge.

phbahnhofs riscatt
Die Gaststätten des ehe werden be
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentſich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Kelſer Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
Boclienung Orts übliche Preise

Bettenſausen

a. S. t A. G.Gegr. 1848
Fernruf 279 01

Bäckorol Emil Rohde
Halle 2. 2wingerstrass 4 Tel. 25531
ompfioblt seine vorzügl. Fabrikats
echultheiss- Patzenhofer

Größte SagerbierBrauerei der Weit, empfiettt ihre bekannten

nen a H.Schultheiss-Patzenheſer Urbock (Starkhier)


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 7.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







